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Tagesschau.
r Das neue französische Kabinett Ribot hat

"its wieder  demissioniert,
rin Ausschreitungen in  Süd - Italien nehmen

immer deutlicheren  revolutionären Charak-
an.

ü, Die bulgarische 500 - M i l l i o n e n - A n l e i h e
^Er se kt.

«Die griechische Regierung hat der Türkei
,̂ in scharfen Worten gehaltene  Note überreichen
«, An Konani ist eine  türkische Verschwörung

Griechenland entdeckt worden._ _

Stete 6nüe Des  Kabinetts IM.
z,jgXd< Kaum 3 Tage sind vergangen, seit cs dem greisen

gelungen ist, ein neues französisches Kabinett zu
d«r »Nb schon M diesem Kabinett der L^ ensodem wie-wnB imun iji Diejem atuuiucn vti
tt,; »usgeblasen. Mit 306 aegen 262 Stimmen wurde ge»
N _in der Kammer bas Schicksal des Ministeriums Ribot

und sein Vorgänger Doumergue hat demnach
bj,z behalten, als er meinte, das Ribot sche Ministcrge-

sei eine Unmöglichkeit. An der Anleihcfrage scheiterte
^ebcnsschifflein dieses neuen Kabinetts. Man muh eS

-Du Ribot lassen, dass er mit Schlauheit sein Drcitags-
gebildet hat. Da er seine Mitarbeiter nicht der

ß-Ustersten Linken entnehmen konnte, gedachte er ihr «ft
-«D °urm Zugeständnissezu machen, um von ihr so viele
rr auncn oder wenigstens Enthaltungen zu gewinnen, als
,i. °Ur Herstellung einer Majorität nötig hatte. -rie Re-
tzDugs-Erklärung betonte zwar etwas scharfer als die
IrMnische Formel die Notwendigkeit des Dreijahr -Ge-

aber sie versprach zugleich, für die militärische Vor¬
zug der Jugend und für die bessere Ausnutzung der

sorgen zu wollen, zwei Forderungen , die das
Programm von Pan ausgestellt bat. Herr Rtbot

w , ®önit noch weiter : er eignete sich fast das ganze Fi-
die Kvgramm der Linken an. Seine Erklärung billigt«htfi - ■ ■' . s-* ra" s>Bet» akommensteuer sowie ihre Einstellung in das Bud-

lgi4, und verspricht, den Senat zur Annahme der
ŝ uden Vorlage zu bringen . Alles, was Ribot in

iih,., Programm ausgenommen hatte, entsprach den D un-
Si„ > t Linken, nur - ein Punkt war dabei, der den
isti Parteien wider den Strich ging. Herr Ribot war für

artige  Aufnahme einer Anleihe und kam fomit
>°ö»/ .Unschen der Rechten entgegen. Die Linke vertrat

nicht unberechtigten Standpunkt : Kerne Anleihe
ä sĵ .rckung. Ribot hat eö mit der Linken verdorben, da

^ öer Anleihefrage unnachgiebig zeigte und sonnt
Vs- fte  Stütze seines Kabinetts sich zum Gegner machte,
tzx. " nke ha, burch ihre gestrige Abstimmung in der Kam-

erkennen gegeben, daß das Nibot'sche Kabinett ihr
sshe auen nicht mehr besitzen kann und somit ist wieder
«riis-,5°ue Ministerkrise geschaffen, die möglicherweisezur

"" schaftskrise führen kann, falls Poincars das Rc-
trô nssschifflcin jetzt nicht der Majorität der 306 anver-

f: 1' -

Paris  wirb gedrahtet: Präsident Poincars
«Demission  des Ministeriums angenommen
tzErrn Ribot und seine Mitarbeiter gebeten, die lanfen-

Nig.,Schäfte bis zur Ernennung ihrer Nachfolger zu er
perr in Die im Elvsöc ausgegebcne Note fugt hinzu, dag

KpaOlcarö beabsichtige, heute zunächst die Präsidenten
"ats und der Kammer zu Rate zu ziehen.

*

. •£. Die entscheidende Sitzung.
S  o Beginn der gestrigen Sitzung in der französi-
^r f j gewirrter vom Ministerpräsidenten Ribot  verlejcne

Di. der neuen Regierung besagt u. a.:
ZpUbii- " euwahlen haben ergeben, das; Franrreich den
Med 'D ".̂ chen Einrichtungen tief ergeben ist, dass es im
-.'ll nv. cwe soziale und politische Entwicklung verfolgen
^ stestvah e§ bereit ist, alle notwendigen Opfer auf sich
” um den Rang einer großen Nation in der Wel!

Dj- Men . . .
D Rea, ^p u n z l a g e unseres Landes erfordert von,eiten
D !gis5'" ung und des Parlaments eine entschiedene und

ejv? Anstrengung. Wir werden Sie ohne Anfichub
Msvb.» Anleihe  befassen, um die außerordentlichen

bestreiten, nach dem bereits für die Bedürf-
N.Arwee und der Marine sowie die Besetzung Ma¬

in̂ gemacht oder engagiert sind. Wir werden
st»ina- verlangen, daß er mit Dringlichkeit die Be-

K>!stkn„^v über die Einführung einer allgemeinen
isülest n ste u e r prüfe, um sie entsprechend dem
Mbsftg? Kammer noch in das Einnahmcbudgct von 1014

Wir sind der Meinung , daß diejenigen, welche
h» 2 und Reichtum leben, sich eine Ehre daraus

di ' o $ Uebernahme eines großen Teiles der mrli-
Äbst«:, Üen ein autes Beispiel zu geben. Wir haben
«sti. 5,/' itt  dem Budget für 1913 die notwendigenMaß-

bafin- M̂füfjrcjt zur Reform unserer Finanzen, v̂cr">>».. "»er ,gsn... rxv. M fmfe wir INhj.-cc NrZ! >vlvrt Wert darauf zu erklären, daß wir in
iu  vu einer Erhöhung der Steuern aus die no .-

-. «'/brauchsgeqenstände und die hygienischen Ge¬denken. I ' nä innrt rMptt unserer

^bücht."i
durchs
TSeise
°n G

Li-sab̂ uken. Das beun. ... .^. .
a, * Utorf,. , nn  ohne ernste Gefahr nicht fortgeietzt werden.
>̂ djt , ^ U es uns zur strengen Ausgabe, jeden neuen

ein. ^ vsvken, der nicht unbedingt notwendig wäre.
>iasü wv-s 'Ô Ü̂ vung der gegenwärtigen Lage kann nur
W^ eau.û p' wenn wir neben der Eröffnung neuer Ein-

auf eine große Sparsamkeit bedacht sind. Das
ti» *' Ste « Festsetzung der Militärdien  st-

uaK führend der vorausgegangcnen Legislaturpe-
^ futern langen uneingeschränkten Meinungsaus¬

tausch aller Parteien angenommen worden ist, ist in diesem
Augenblick kaum noch zur Anwendung gelangt, es ist des¬
halb unmöglich, es jetzt schon wieder in Frage zu stellen.
Die auswärtige Politik  wird ihre bisherige Rich-
schnnr behalten. „ ,

Nach längerer Debatte teilt Prä,ident Dcschanel mit,
daß zwei Tagesordnungen  vorlicgen , die eine von
dem Radikal-Sozialisten Dalimier,  die andere von dem
Rechtsradikalen C o m b r o u z e. Herr R i b o t nimmt die
letztere Tagesordnung an. weil sie sich für die Aufrecĥ r-
haltung der dreijährigen Dienstzeit ausspricht und der Re¬
gierung Vertrauen gewährt für hie Durchführung der in
ihrem Programm enthaltenen Reformen. Die Regierung
ersucht die Kammer, dieser Tagesordnung die Priorität zu
gewähren, und sie müsse dazu sofort die Vertrauensfrage
stellen. Der Abgeordnete Dalimier besteht auf der Priori¬
tät seiner Tagesordnung . Die Kammer nimmt die Priori-
tat zu ihren Gunsten mit 306 gegen  2 62 Str  in m e n
an Nach der Verkündigung des Resultats erh»b sich Rr-
bot und verließ, von den übrigen Ministern gefolgt, den
Sitzungssaal . Die gesamte äußerste Linke klatschte frene¬
tischen Beifall, worauf sich die Gemäßigten und das Zen¬
trum erhoben, um ihrerseits Herrn Ribot eine bescheidene
Ovation zu bereiten.

Die Pariser Blätter
kommentieren den Sturz des Kabinetts Ribot in verschie¬
dener Weise. Die rechtsstehenden sind über das Verhalten
der Radikalen und Geeinigten Sozialisten sehr empört So
schreibt die „Auto  rite " : Wenn das so fortgeht, wn:d in
einigen Tagen CombeS  Ministerpräsident und Des-
chanel im Elysöc  sein . Das ist das Ziel der Ver¬
schwörung der Linken. Wären wir keine Franzosen , ,o
würden wir Frcudcnfeuer anzündcn. weil endlich der Tag
naht, wo die R ep u b l i k g c stü r z t wird. Unsere Freude
wird aber durch die Freude verdorben, welche wir auf dem
Gesicht des deutschen Botschafters Freiherrn v. Echoen und
des italienischen Botschafters Tittoni erblicken konnten, als
sie auf der Tribüne die Kammcrdebatte verfolgten und
den Sturz des Kabinetts erfnhrcn.

Die englische Presse zum Sturz Ribots.
Die Londoner Presse gibt allgemein der Ansicht Aus¬

druck, daß die gestrige Parlamentssitzung von einschneiden¬
der politischer Bedeutung für Frankreich, ia für Europa
überhaupt sein werde.

Die „Daily News"  schreiben:
Die Niederlage iRibots ist gleichzeitig e,ne Niederlage

Poincarss . Um Ribot ernennen zu können, hatte Pvln-
earö bereits mit seinen Vorrechten Mißbrauch getrieben.
Poincars wird nicht vermeiden können, aus diesem Miß¬
trauensvotum gegen Ribot die notwendigen Konsequenzen
zu ziehen. Was die militärischen Fragen anlangt . ,o be¬
stehen sic schließlich in einer einzigen. Ein Heer mit drei-
jähriger Dienstzeit ist ein Heer der Offensive, der ./tevanche,
wie es Rußland verlangt . Ein Heer mit zweiiährrger
Dienstzeit ist ein solches der Defensive. Die dreijährige
Dienstzeit verlangt eine kriegerische auswärtige Politik,
während die Rückkehr zur zweijährigen Dienstzeit eine
Politik der europäischen Versöhnung bedeutet.. Wenn der
gestrige Taq seine Versprechungen hält, so sind wir an
einem Wendepunkt der europäischen Geschichte angelangt.

Der „Daily Chronicle"  schreibt: .
Die Sozialisten und Radikalen haben sich der dreijäh¬

rigen Dienstzeit entgegengestcllt. Das ist die wichtigste
Tatsache, die der Beachtung wert ist.

Der „Davli Graphic"  sagt : ^
Poincars muß nunmehr zwischen der Auilösung der

Kammer, seinem Rücktritt oder der Diktatur wählen. Der
erste Ausweg ist ein gefährliches Wagnis , das zweite wäre
sehr feige und das dritte ist unmöglich. Man hat von
einem neuen Kabinett Viviani gesprochen. Doch dessen letz¬
tes Auftreten war auch nicht sehr glücklich, und es ist zwei¬
felhaft, ob er heute mehr Erfolg haben wird. Man muß
also annehmen, daß Poincars gezwungen sein wird, auf
Combcs znrückzugreifen, und in eine Rückkehr zur zwei¬
jährigen Dienstzeit cinzuwilligen.

Die reaktionäre englische Presse dagegen bedauert den
Fall des Kabinetts Ribot außerordentlich und gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß Poincars nicht ohne weiteres die
Waffen nicderlcgeu, sondern vielmehr den Kampf gegen
die Radikalen weitcrführen wird.

Zum Generalstreik in Italien.
Die gegenwärtige Lage  kann dahin zusammen-

gefatzt werden: Rom, Florenz , Mailand , Venedig, Bologna,
Turin und Genua sind vollkommen ruhig : in den meisten
dieser Städte verbürgt die Gegenbewegung des Bürger¬
tums, daß nicht aufs neue Unruhen ausbrechen. Skeapel
ist weniger durch den Streik der organisierten Arbeiterschaft
als durch den Mob in Aufregung versetzt. Sizilien , Sar¬
dinien und der festländische Süden haben fast vollständig
die Jtuhe bewahrt. In Ancona säuert der Ausstanö und
die heftige Erregung der Gemüter fort. In vollem Auf¬
ruhr steht die Romagna, wo die Beleuchtung in den
Städten zerstört und der telegraphische wie der telephpnische
Verkehr unterbrochen ist: die Aufrührer lagern auf freiem
Felde und verhindern den Verkehr aus und nach den
Städten . Um diesen Herd der Erregng zu ersticken, werden
große Truppenmengen  aufgeboten : 12000 Mann
gehen von Venedig nach Forli , 4000 nach Ravenna,
1200 in andere Teile der Romagna. Am schlimmsten scheint
die Lage in Parma zu sein, wo der Einfluß des Syndika¬
listen de Ambri sehr stark wirkt. Der Eisenbahnverkehr
übrigens ist normal mit Ausnahme der Linie Bologna-
Ancona-Fabriano , die noch unter den angerichteten Ver¬
wüstungen leidet.

Als Talaat Bey kürzlich von Bukarest nach Konstanti-
nopcl zurückkehrte, erklärte er unter dem frischen Eindrücke
der versöhnlichen Einwirkung der rumänischen Divlomatie
und ihres königlichen Leiters , er sehe die Gefahr einer
ernsten Differenz mit Griechenland schwinden, denn er habe
die Zusicherung erhalten, daß in der strittigen In,elfrage
ein den türkischen Interessen billig Rechnung tragender
Ausgleich unter rumänischer Mitwirkung zustande gebracht
werde. Man faßte diese optimistische Auffassung der Lage
durch Talaat damals dahin aus, daß Rumänien nicht nur
seine guten Dienste im Interesse des Balkanfriedens ange-
botcn, sondern bereits gewisse Zusicherungen in Athen in¬
folge seiner Intervention erhalten habe.

Bald nach Talaats Rückkehr wurde daun auch bekannt,
daß die Pforte deutliche Verfügungen in der Richtung er¬
lassen habe, die der Vertreibung der Griechen aus Thrazien
und anderen Teilen des ottomanischcnReiches Einhalt ge¬
bieten sollten. Man ist darnach zu der Annahme berechtigt,
daß die Türkei tatsächlich einem Konflikte mit Griechenland
zurzeit wenigstens aus dem Wege gehen wollte. Daftir
sprach auch der Umstand, daß die Vorbereitungen der Pforte
zu einem Kriege durchaus noch nicht beendet waren , day
namentlich die Lieferung der angekauftcn Kriegsschlfsc erst
im Spätsommer oder Herbste erfolgen soll, tiefer Um¬
stand ist aber darum von entscheidenderBedeutung, weil
die beiden vermutlichen Gegner eine gemeinsame
Landesgrenzc  nach dem Bnkarester Frieden nicht
mehr haben, der Streit demnach durch die Flotten,
respektive durch die von ihnen geschützten Truppentrans¬
porte ausgefochten werden muß. Es sei denn, daß Bul¬
garien  sich am Kampfe beteiligen oder den Kriegführen¬
den den Durchmarsch durch sein Gebiet gestatten sollte.
Hierüber dürste Rumänien ein gewichtiges Wort m,t-
sprechen, denn jede Beteiligung Bulgariens sowohl wie
jede Verletzung seiner Neutralität würde eine Verletzung
des Bukarester Friedens darstellen, den zu schützen Ru¬
mänien als seine Aufgabe betrachtet.

Wie erklärt sich nun trotz der in Konstantinopel offen¬
bar vorherrschenden Friedensabsicht die so plötzliche ejir-
spitzung der Situation , deren Zeugen wir in diesen Tagen
sind?! Es gibt unseres Erachtens zwei Momente: Die Ver¬
folgung und Austreibung der griechisch sprechenden Be¬
völkerung aus der Türkei hat ihren Fortgang genommen
hat vielleicht eine Steigerung an Umfang und Brutalität
erfahren ohne Willen der Stambuler Regierung und gegen
ihre ausdrücklichen Anordnungen. Das ist keine seltene
Erscheinung in der Türkei , wo die Disziplin der Lokalbc-
hörden viel zu wünschen übrig läßt, wo der schwer zu
zügelnde Fanatismus der Bevölkerung emc wichtige Mole
spielt, dem gegenüber die Behörden machtlos find,, dem all¬
zu scharf entgegenzutreten die Staatsklugheit verbietet. Um
eine Frage des Fantismus , des Haffes der rm Kriege
unterlegenen Gläubigen gegen die siegreichen Ungläubigen
handelt es sich aber im vorliegenden Falle, und der schwer
gereizten Bevölkerung gegenüber ist das obnehin auf mmt
zu festen Füßen stehende jungtürkische Regime machtlos.
Man darf auch nicht übersehen, daß die Griechen mit bo,cm
Beispiele voraufgegangen sind, indem . sie tausende von
Mohammedanern aus den im letzten Kriege eroberten Ge¬
bieten vertrieben und ins Elend gejagt haben.

Das zweite Moment ist der griechische Wunfch, die doch
eines Tages unvermcidlichc Entscheidung durch die Waffen
zu beschleunigen und noch zu einer Zeit herbeizuführen, wo
die maritime ileberlegenhcit des Königreichs unbestreitbar
ist. Es heißt, die neuangeschafsten griechischen Dread-
nongths seien bereits unterwegs von Amerika, während die
türkischen noch nicht licferüngSbereit seien. Ausfallen muß
es jedenfalls, daß Griechenland sich den bereits seit länge¬
rer Zeit erfolgenden Austreibungen gegenüber bisher auf
diplomatische Proteste beschränkt hat und jetzt plötzlich die
Ergreifung von Rcpressivmaßregcln vom Zaune bricht.
Der Balken im eigenen Auge hat es vermutlich bisher ver¬
hindert, den Splitter im türkischen zu finden.

Eine Note®cle®enlanös an Die Wel.
Ans Athen  wird gedrahtet: Die griechische Negierung

hat der Psorte eine Note zngestellt, die in der schärfsten
und bestimmtesten Form die sofortige Einstellung aller
Griechcnverfolgungen in den türkischen Gebieten und
vollen Ersatz für den Schaden verlangt , der an griechischem
Eigentum angerichtet worden ist.

Wie man ferner aus Athen  meldet , wartet die grie¬
chische Regierung die Wirkung ihrer letzten scharfen Note
an die Pforte ab, ehe sie zu Taten übergeht. Die Schlag-
sertigkeit und Ueberlcgcnheit der griechischen Flotte  ist
nach allgemeiner Ansicht derartig , daß Griechenland einen
neuen Waffcngang nicht zu bereuen hätte, an dem es übri¬
gens keine Schuld trüge . Man hofft hier, bei Ausbruch
eines Seekrieges die Türkei durch schnelles Vorgehen bald
zur Vernunft bringen zu können. Hinsichtlich der Aus¬
dehnung der Feindseligkeiten auf das  Fest¬
land  besteht, wenigstens vorläufig , ke i n e B e so r g n i s:
eine Einberufung der Reserven ist daher einstweilen nicht
beabsichtigt. Die öffentlichen Meinung vertraut vollkom¬
men der Staatsleitung von Veniselos und der Leistungs¬
fähigkeit der griechischen Wehrmacht. — Für die nächsten
Tage wird die Ankunft des in England gekauften chine¬
st schen Kreuzer  s , der jetzt in „Helle" umgetauft ist, er¬
wartet . Die Regierung hat auch sechs große Dampfer ge-

, chartert, um die zahlreichen Flüchtlinge aus Kl e i n a si e«
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abzuholen, Me dann auf die verschiedenen Bezirke Griechen¬
lands verteilt werden sollen.

Die scharfe Sprache, die Veniselos in der griechischen
Kammer gegen die Türkei geführt hat und insbesondere die
Drohung mit der Annexion der ägäischen Inseln machen
der Diplomatie ernste Sorge , aber für ganz hoffnungslos
wird die Lage noch nicht gehalten. Vor allem fehlen den
Türken noch die Dreadnoughts , ohne die sie den Griechen
gar nicht zu Leibe können. Allerdings wird von der Idee
gesprochen» daß die Griechen im Konfliktsfalle, um für
Sberien den casus foederis zu schaffen, selber in Thrazien
einrücken würden , um damit die bulgarische Gegenwehr
herauszufordcrn . Damit wäre der ganze Balkan in Brand
gesetzt. Es ist begreiflich, daß angesichts dieser Gefahren
auch das österreichisch-ungarische Ministerium des Aeußeren
bei der Hohen Pforte im Interesse der Griechen vorstellig
geworden ist; mit welchem Erfolge, bleibt allerdings abzu¬
warten . Erfreulicherweise ist es aber jedenfalls, feststellen
zu können, daß zwischen den Dreibund - Mächten
die engste Fühlung  besteht.

Die Börse geschlossen.
Die Regierung in Athen  hat in Uebereinstimmung

mit der Nationalbank und dem Bör.senrat die Schließung
der Börse in Athen angeordnet, solange die Lage unge¬
wiß ist.

Einberufung griechischer Marinerescrvisten.
Nach einer Meldung aus Rotterdam  erhielten die

tn Holland lebenden griechischen Marinereservisten den
telegraphischen Befehl, unverzüglich in die Heimat zurück¬
zukehren.

Zur Lage in Albanien.
Fürst Wilhelm wendet sich an König Carol.

Aus Bukarest  meldet man : Der ehemalige Gou¬
verneur von Skutari , Muraö Bey Toptani , ein naher Ver¬
wandter Esiaö Paschas, ist vom Fürsten von Albanien mit
einer Mission nach Rumänien gesandt worden und gestern
in Bukarest eingetroffen. Er wurde sogleich vom Kron¬
prinzen empfangen. Er ist sodann nach Constanza weiter
gefahren, um beim König eine Audienz zu erwirken.

Tirana non den Regierungstruppen erobert.
Wie aus Durazzo  gemeldet wird, soll der Herd des

Aufstandes, Tirana , in der vorigen Nacht ohne Widerstand
von den fürstentreuen Truppen besetzt worden sein. Es
handelt sich um die Truppen Prenk Bib Dodas , der die

vStaöt durch seine Truppen einnehmen lassen wollte, um
einen religiösen Konflikt zu vermeiden. Prenk Bib Doda
rückt weiter nach Süden gegen die Aufständischen vor. Auch
aus Süden und Westen marschieren fürstentreue Truppen
gegen die Aufständischen.

Esiad Pascha.
Aus Rom drahtet man : Essad Pascha weilt in Neapel.

Die italienische Regierung zahlt alle Auslagen seines
Aufenthaltes und hat für ihn eine Villa käuflich erstanden.

Zur Lage in Mexiko.
Aus I u a r e z drahtet man der „Frkft. Ztg.": Villa be¬

findet sich jetzt in Torreon , um von da weiter nach Süden
zu gehen. Er sagte in einer Unterredung , er werde nie¬
mals einen Waffenstillstand eingehen. Auf die Frage , wie
er jetzt mit Carranza stehe, antwortete er: „Ich verweigere
Näheres : ich habe meine eigene Arbeit zu tun ." Er gibt zu,
daß die Meldungen (von revolutionärer , bezw. amerikani¬
scher Sötte), Huerta habe sein Geld aus der Hauptstadt weg¬
geschickt, um dann selbst ins Ausland zu gehen, nicht den
Tatsachen entsprächen. . Im Gegenteil sei Huertas Macht
noch recht groß. Auch habe er viel Munition , wodurch die
Eroberung der Hauptstadt eine harte Arbeit für die Re¬
bellen zu werben verspreche. Die Regierungstruppen sind
tatsächlich, wie ich kürzlich vermutete, von Zacatecas süd¬
wärts abgezogen: wahrscheinlich auch auf dem östlichen
Kriegsschauplatzvon San Luis Potosi aus.

Die Vermittlungskonferenz in Niagara Falls ist sich
jetzt darüber einig, daß ein überzeugungstreuer Konsti¬
tuttonalist provisorischer Nachfolger des Präsidenten von
Mexiko werden soll. Als Kandidaten werden die Generale
Statera und Luis Cabrera  genannt.

On revient toujours. . .
„Sttieß  im Frieden ". Lustspiel von G. v. Moser und
F . v. Schönthan.  Aufführung am 12. Juni im Königs.

Hoftheater zu Wiesbaden.
Es scheint doch recht schwer zu sein, den Zeitgenossen

gerecht zu werden! Als die beiden Schwanköioskureu
Gustav v. Moser (der mit Havelwasser getaufte Sproß der
sandigen Umgebung von Preußisch-Berlin ) und Franz
Schönthan Edler von Pernwald (der Sohn der leichtlebigen
Kaiserstaöt an der blauen Donau ), zusammen ihre Stücke
schrieben, da sträubte sich die Krittk, soweit sie ernst ge¬
nommen werden wollte, sie literarisch einzuschätzen. Und
als gar gegen Ende der achtziger Jahre die Revolution
der Literatur einsetzte, da wurden sie vollends zum alten
Eisen geworfen. Das heißt von der Kritik:  die Theater¬
direktoren führten sie gern auf, denn sie machten Kaffe.
Heute haben wir nun die Revolution des „Jungen Deutsch¬
lands " und noch manche andere Richtung, die den Werde¬
gang der jüngeren deutschen Literatur kennzeichnen, längst
überwunden : so manches Bühnenstück, das meteorgleich am
Theaterhimmel aufleuchtete, ist von dem Nimmersatten
Rachen des Bergessens verschlungen worden, aber Moser
und Schönthan behaupten sich noch immer. Sie sind in das
neue Jahrhundert mit alter Kraft hinübergewechselt. Ist
es nicht ein Zeichen der Zeit, daß in Wiesbaden gar zwei
Bühnen die Stücke zu neuem Leben erwecken, die als
„harmlose Seichtigkeiten" und „höherer Blödsinn" schon so
oft begraben wurden. Kürzlich gab cs im Residenz-Theater
den „B e i l chc n f r e sse r", und nun spielt das Königliche
das erste Reif-Reiflingen-Stück „Krieg im Frieden ".
Hier wie dort entwickelte sich im Zuschauerraum das Gefühl
satten Behagens : man lächelte, man kicherte, man lachte,
man jauchzte. Und — man ärgerte sich gar nicht. Aber
auch nicht ein bischen! Wie ist das nur möglich? Nicht
einmal eine kleine Eheirrung aab es. Unsere heutigen
Bühnenautoren von Ruf sticheln immer in den Zuschauer
hinein, ergehen sich in Zweideutigkeiten und zerreißen die
Ehen so heftig, daß die Gatten nur so herumfliegen. Oft,
ja zumeist ohne Sinn und Verstand — wie kleine Kinder
die Bilderbücher. Obgleich es bei Moser und Schönthan
nichts von alledem gibt, haben sie Erfolg. Heute wie vor
30 Jahren . Trotzdem darf man auch heute diese Stücke
nicht literarisch zu hoch bewerten, sie sind wirklich leichte

3um Men des AMerzw
turn« leMMelltz.

Die Ueberführung der Leiche.
Gestern abend wurden, wie aus Berlin gemeldet wird,

die sterblichen Ueberreste des Großherzogs Adolf Friedrich
von Mecklenburg-Strelitz aus dem Sterbehause nach dem
Stettiner Bahnhof geleitet, von wo aus heute morgen die
Leiche des toten Herrschers nach der Heimat mittels Son-
öerzuges gebracht wurde. Nach 11 Uhr wurde es am stillen
Lützowufer lebendig. In die laue Frühlingsnacht erscholl
das Klappern von Husschlägcn, das Klirren von Massen
und laute Kommandorufe. Eine Eskadron der zweiten
Garöeulanen rückte heran, um den Leichenkondukt als Es¬
korte zu decken. Kurz darauf rückten Füsiliere des vierten
Garöeregiments zu Fuß mit der Regimentskapclle sowie
eine Kompagnie des Gardefüsilier-Regiments in Trauer-
paradc an. Den Truppen schlossen sich die mecklenburgischen
Kriegervereine an. In der Wohnung fand eine stille An¬
dacht statt, der außer dem jungen Großherzog die
Grotzherzoginwitwe,  die Herzogin Marie und ihr
Verlobter , der Prinz Julius Ernst zu Lippe, als Vertreter
des Kaisers Generaloberst von Kessel, Staatsminister Pos¬
sart, sowie die Hofchargen beiwohnten. Dann wurde der
Sarg von 6 Unteroffizieren des Gardeulanen -Regiments
emporgehoben und auf den Galaleichenwagen des könig¬
lichen Marstallcs gehoben. Als der Sarg sich auf der Treppe
zeigte, intonierte die Musik den Choral „Jesus meine Zu¬
versicht". Eine halbe Eskadron der Gardeulanen erösfnete
den Zug. Dann folgte der mit 6 Pferden bespannte Lei¬
chenwagen. Es folgten zwei Galawagen. Im ersten hatten
der Großherzog und der General von Kessel, im zweiten
die Großherzogin-Witwe, die Herzogin Marie und die
Prinzen Eduard und Albert von Anhalt Platz genommen.
Der zweite Zug der Eskadron schloß sich an. Ihm folgte
der Hofwagcn mit den Hofchargen. Zu beiden Seiten des
Leichenwagens flankierten Unteroffiziere der zweiten
Garöeulanen , während in einem gewissen Abstande rechts
und links vom Sarge je ein Zug Gardefüsiliere marschier¬
ten. Bei der Ankunft am Stettiner Bahnhof wurde der
Sarg von den Unteroffizieren der Garbeulanen nach dem
Bahnhof gebracht, wo ein Sonderzug bereits wartete. Der
Sarg wurde in den dem Zuge angehängten Leichenwagen
gehoben. Dann begaben sich der Großherzog und die Groß-
herzogin-Aitwe nach dem Eöenhotel zurück, um heute früh
8.58 Uhr nach Neu-Strelitz zu fahren. Das Gefolge über¬
nachtete bereits im Sonderzuge.

Nach der Ankunft in Neu-Strelitz wird die Leiche des
Großherzogs zunächst im Gartenzimmer des Schlosses auf-
gebahrt. Am 16. wird sie dann in der Schloßkapelleauf¬
gebahrt werden, die bis dahin fertiggestellt wird. Wahr¬
scheinlich wird am 18. die feierliche Ueberführung der Leiche
nach der Familiengruft Mirow im Beisein des Kaisers er¬
folgen, doch steht dieser Termin noch nicht fest. Am 17. ist
bekanntlich der Geburtstag des jungen Großherzogs, sodaß
also an diesem Tage die Ueberführung nicht stattfindenkann.

Des Kaisers Beileidstelegramm.
Der Kaiser  richtete an den Großherzog von Meck¬

lenburg-Strelitz folgendes Beileidstelegramm : „Neues
Palais , 11. Juni , nachm. 11,05 Uhr. Tief erschüttert durch
deine Miteilung von dem Hinscheiden deines Vaters , die
ich eben im Augenblicke meiner Abreise erhielt, bitte ich
dich, den Ausdruck meines tief empfundenen Beileids ent¬
gegenzunehmen und deiner so schwer getroffenen Mutter
auszusprechen. Möge der Herr dir die Kraft geben, dein
neues Amt mit Energie zum Wohle deiner Untertanen
auszuüben . Er tröste euch alle wie auch die arme Großtante
Augusta. Die Kaiserin schließt sich mir von Herzen an.Wilhelm."
rj- »Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt zum Ableben des Großherzogs von Mecklenburg:
„Mit dem Kaiserhause nimmt an der Trauer , die das Herr¬
scherhaus von Mecklenburg-Strelitz und sein Land betrof¬
fen hat, das deutsche Volk warmen Anteil. Bestehen doch
zwischen dem Hause der Hohenzvllern und der herzoglichen
Familie von Mecklenburg-Strelitz , dem unsere unvergeß-
Icche Königin Luise entsprossen ist, alte enge verwandtschaft¬
liche Beziehungen, die durch die bundestreue Gesinnung
des verewigten Fürsten eine unablässige Pflege fanden.
Seit seiner Thronbesteigung betätigte der Großherzog diese
Gesinnung jederzeit und sah in einem regen Interesse an
den Reichsangelegenheiten zugleich eine Förderung des
eigenen Landes, dem er von Beginn an bis zu seinem letz¬
ten Atemzuge ein treusorgender Herrscher gewesen ist."

Ware. Mer das ist es ja eben. Wenn die modernen
Autoren unsere geistigen und seelischen Schultern gar zu
schwer und zu hart belasten, dann freut man sich, wieder
einmal mit leichtem Gepäck marschieren zu können. Wir
nehmen allerdings von diesen Stücken nichts mit nach
Hause als das Bewußtsein, daß man sich einmal wieder gut
amüsiert hat. Daß ein herzliches Lachen uns von den
Sorgen und Plackereien des Alltags eine kurze Zeitspanne
hindurch befreit hat. Aber das genügt zur Abwechslung
vollkommen, wie wir heute, da wir so arm an harmlosen
Lachreizen sind, einsehen. Und darin liegt der Wert der
Stücke dieser Art, nicht in ihrer literarischen Bedeutung.
Daß auch solche Werte Dauer haben, ja, daß sie erst richtig
erkannt werden, wenn die Zeit nichts dergleichen mehr hervor¬
bringt , das zeigen jetzt die Wiederaufführungen und ihre
zweifellos starken Erfolge. Wenn man die Lehre, die sich
daraus ergibt, auf eine einfache Formel bringen soll, so
wählt man am besten diese alte : Man schätzt nur
das , was man nicht hat.  Zwar : alles ist schon-ein¬
mal dagewesen, das geschätzt und wieder verachtet wurde.
Es kommen aber Zeiten, in denen man das Verachtete von
neuem schätzt. Oder, wie es in der Ueberschrist schon aus-
gedrückt wurde : 0n revient toujours — ä ses Premiers
amours!

*
Früher gehörten die Moserschen Rollen zum eisernen

Besitztum eines jeden Bühnenmitgliedes . Seine Stücke
spielten sich glatt ohne Regisseur. Heute müssen sie neu
gelernt und neu auf der Bühne eingerichtet werden. Da¬
her kamen auch einige Unebenheiten, die indessen nicht so
stark waren, daß sie dem Publikum störend auffielen. Sehr
erfreulich war es, daß die sämtlichen Personen nach dem
alten bewährten Herkommen gespielt, daß nicht „neue Auf¬
fassungen" eingeführt wurden. Interessant war hierbei
die Beobachtung, daß die jüngeren Darsteller, die wohl
noch selten Mosersche Rollen gespielt, vielleicht Moserschc
Stücke noch kaum gesehen haben, sich am schwersten in die
alte Art der Darstellung hineinfanden. Sie sind nicht ge¬
wöhnt, nur das zu spielen, was man früher „Fach" nannte
und was dem Einzelnen für den innerhalb seines Faches
liegenden Rollenkreis eine große Routine gab. Heute ist
bei der Besetzung das Fach nicht mehr so stark ausschlag¬
gebend als vielmehr die persönliche Eigenart der Dar¬
steller: heute werden nicht mehr „Rollen" gespielt, sondern

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 12. Jn «ü
Auf der Tagesordnung steht zunächst die drifte »

ratung des Gesetzentwurfes über die
Besoldungsnovelle. .

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Dr . Barts ^ ,
(Ztr .), der der Vorlage zustimmt, wird diese in dritter o
sung angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetz en  twhl z
ses betreffend die Abänderung  des Paragraphen

Zuständigkeitsgesetzes. .
Nach der Vorlage sollen für die Anlagen zur Bereftu

von Braunkohlenteer , Steinkohlenteer und Koks, Starst,
fabriken usw. in erster Instanz der Bezirksausschuß
A\ o « olimtAitM .oÄ 'fiölinV .Sti TfrM* ttt IrtluHöi ' ~ .»

-emerku
des Abg. Lieber (natl .) wird der Entwurf in zweiter

Genehmigungsbehörüe gelten, in zweiter Instanz das - „
deswasseramt zuständig sein. Nach kurzen Bemerkunu.^und
dritter Lesung angenommen,
des

Fideikommißgesetzes.

Es folgt die erste BeratunS

Justizminister Dr . Beseler: Der vorliegende Gesetẑ .
wurf hat den Zweck, die im Laufe der Zeit bei der Brn
von Fideikommissen hervorgetretenen Mißständê zu.
fettigen. Der großen Ausdehnung, welche die Fideiko ®'

muß un¬
gebeugt werden. Wir müssen den FideikommissenrnoSG£,
freie Hand lassen und ihre Selbständigkeit wahren, 6*fptt trifft* pittptr irr rtrtffcptt llmfaitö anneftmen Ullv

misse in den letzten Jahren genommen haben, ^ zgsiO

fen aber nicht einen zu großen Umfang annehmen un? - ^
allem in einzelnen Landesteilen sich nicht zu sehr yaw jj
Wenn anch Geldsideikommisse zugelassen werben können,:
sollen sich die Fideikommisse doch hauptsächlich auf d,ie
licheu Besitze erstrecken. Reine Geldsideikommisse* “
dem Zweck des Staates nicht dienen. . ^

Abg. v. Gescher (kons.): Wir vermissen leider i» j,
Vorlage eine Regelung in der Bildung bäuerlicher v
kommisse. Wir sind einverstanden, daß auch die
mungen über die Familienstiftungen neu geregelt ®Mt'
und beantragen , die Vorlage einer Kommission von 2»
gliedern zu überweisen. „f<

Abg. Bitta (Ztr .) wünscht, daß eine Kommission bea .
tragt werde, die Fideikommißbildung auch auf den va
lichen Besitz auszudehnen.

Abg. Dr . Lohmann (natl .): Je mehr in der p
gebung der Grundsatz zur Geltung kam, gleiches
alle zu schaffen, desto mehr drang man darauf , dre v ^
kommisse zu beseitigen. Das hat sich zur Zeit der f*“
schen Revolution und auch bei der Gesetzgebung»£>« (4
und 1850 gezeigt. Eine intensivere Bewirtschaftung £
durch die Fideikommisse nicht erreicht, die Landslumt "
sie nicht beseitigt. Wir erkennen an, daß das Gese? A„-
Festigung der Familiengemeinschaft erstrebt. Einen ^
spruch auf eine derartige Förderung haben aber auw.£j§,
anderen Bevölkerungsschichten. Es wird zu prüfen
ob die fideikommissarischeBindung geeignet ist, ^
leistungsfähigen Großgrundbesitz zu erhalten . Iw „ $0
neigt, diese Frage zu bejahen. Allerdings darf
verkennen, daß zwischen diesem Gesetz und dem P"" jetf
rungsgesctz eine gewisser Gegensatz besteht. Außer
fideikommissarisch gebundenen Besitz haben wird
den Domäncnbcsitz, den stiftungsgemäß festgelcgtene
besitz, die Besitzungen der großen Städte und die Ervi s,a
güter. Unser Großkavital hat vielfach die Neigunŝ --
durch Grundbesitzerwerb das soziale Ansehen der '^0 .
aristokratie zu erkaufen und treibt die Preise in dse
Vielfach versucht man jetzt noch Fideikommisse vor
treten dieses Gesetzes unter Dach und Fach zu v Me»
Es muß uns bedenklich erscheinen, daß nach öiesew ü-e-
der Umfang der sideikommissarisch zu bindenden Gr , -st
sitzcr auf das doppelte vermehrt wird. Dadurch ® # F
innere Kolonisation auch nicht gefördert. Man hat
Bildung neuer Fideikommisse auf Forsten beim @e'
wollen: aber auch hier würden wird eine staatlE ^ k
nehmigung für erwünscht halten. Wir wollen
weitere fideikommiss arische B in duij1'■» t e":
Grundbesitzer nach Möglichkeit er iw®
Namentlich in den westlichen Provinzen ist mR-. 0
Boden sideikommissarisch gebunden, daß eine weiter«-
dehnung mit den Staatsinteressen nicht vereinbar tu- Jl)£#
Fideikommisse dürfen nur dann zugelaffen werden, *(»

schon mit dem Grund und Boden ö6*1 ( te*die Familien
Für'ind. Für Geldsideikommisse ist meine P " tzss

un ter ke i n en Um ständ en zu haben , da », Z)n
ittlichen Gründe der ländlichen Fideikommisse
Stempel und Kosten sind im Herrenhaus höchst cm hi>"
geordncte. Man denkt an das Wort : Wer das
segnet cs! (Sehr richtig! links.)

„Menschen" dargestellt. Künstlerisch steht uns
moderne Darstellungsweise höher, indessen bei den ec
Stücken, deren Personen mehr fachmäß̂ i l̂io
weiterten Sinne schablonenhaft) zugeschnitteu
kann man der alten Darstellungsart nicht entbev hestbstm
die Stücke so wirken sollen, wie die Verfasser co ^ 5U
tigten. In der Darstellung taten sich nach der ^ ^ vo
besonders hervor Herr Herrmann  als " c , gjiif :,
Reif-Reiflingen, Herr Zollin  als Oberst -ÖfL
felg, Herr Legal  als polnischer Offiziersburi
Schwab als Stabsarzt , Herr S ^ necnieü ^ ' jt

Leutnant«
Areals b< .

tcrner Apotheker und Herr Albert  als
Folgen. Von den Damen fügten sich nur ^ w ,
Hammer  als Agnes Hiller und Frl . Carls  en  ̂e . '
Stadtrat Henkel leicht in das Spiel ein. Frl -?» 1^ 0 ^ £
der die muntere und energische Ungarin Jlka. 7̂ 0»
gefallen war, kämpfte tapfer: aber den alten o xo >w
Naiven, namentlich die glitzernde Schalkhaitrgc ' ^ mpcc
sie nicht finden. Die Darstellung im Ganzen » jgtc
war zu schwerblütig. Das paßte auch gar »ett .
reizenden, frischen Aussehen. Der sentimen

Henkel gab Frl . de Bruyn  zu wenig 8 ? „mt cG ,
demselben Uebcl litt die Frau Heindorf, dre 8 *^
Gast, Frau Hendecker,  gespielt wurde, v e jg
mann  verlieh dem alten Heindorf, der auw • gt (
Rentier ein kleinstädtischer Spießer bleibt,
städtisch-elegante Note, so daß er gegen secncnam ® j. . _ daß er gegen seinen M ..
Henkel, dargestellt von Herrn Andriano,  3** w

Die Zuschauer dankten für den kurzwecc q,.
durch stürmischen Beifall.

Kleine Mitteilungen . l0ie
Der Thcaterdirektor Schrump  f[Jlfj / d

aus M ünchen  berichtet wird, darauf verzcwr 0
ihm geplante Berufung einzulegen. Gleichic ^

i tt ti#1seine Konzession niedergelegt.
Der neue Staöttheaterüirekt 0 r

Die städtische Theaterdirektion in Halle wäh"
unter 66 Mitbewerbern als Nachfolger von
Max Richards zum Direktor des Halleschen^
für die Jahre 1915 bis 1920 Le0 p 0 l d S a chI • . -er ^
Direktor des Stadttheaters Münster und Di " j|t
ihm benannten „Sachse-Oper" in Berlin . $ 0®
Lektor für Vorlesungskunst an der Universtm
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tzi l̂bg. Schröck (freifonf.): Wir wünschen ebenfalls eine»Mung des bäuerlichen Besitzes, wodurch der jetzigen
^rspekulation , insbesondere mit bäuerlichen Grund"Eeu, entgegengewirkt würde.
j,. Abg. Waldstein (fortschr. Vp.): Das vorliegende Gesetz

Uichj geeignet, eine Bindung des Grundbesitzes zu ver¬lagern. "Durch die Bindung eines großen Teils des
ist eine gewaltige Preissteigerung des übri-

's Grund und Bodens herbeigeführt worden.
Abg. Hofer <Soz.) : Wir sind gegen das Gesetz, weil es

^ Vorrecht für einen einzelnen Stand bedeutet. Die
^enhausmitglieöer sind alles andere eher, als geborene
!̂̂ er des Volkes. Auf Kommando der Herren parierenMker wie Unteroffiziere. Das hat sich in dem Char-J 'enburger Denkmalschändungs-Prozeß, wo feile, ge-

Il̂ . ^-lose Richter ein Bluturteil fällten, gezeigt. (Große^uhe rechts.)
Präsident Graf p. Schweriu -Löwitz ruft den Rednertopft lUCUl l2,tUT V* = WCU JU'UUU

sen Herabwürdiguna von Richtern und Herrenhausmit
rrn zweimal zur Ordnung,

d. Die Weiterberatung erfolgt Samstag 10 Uhr. Außer-
L? sind kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung,
" «luß: g Uhr.

Kurze politische Nachrichten.
Der König von Schweden in Konopischt?

fix̂ "igegen allen Dementis erklärt die Prager „Bohemia",
tz. iiabc aus guter Quelle erfahren, daß der König von
«Meden gleichfalls in Konopischt eiutreffen wird. Der
^ 'ü ŵerüe heute, Samstag , inkognito von Karlsbad in?"vischt eintreffen. Amtlich werde über den Besuch

gemeldet, itm ihn eines etwaigen demonstrativen
Alters gegen die Triple -Entente zu entkleiden.

Neue Untaten der Suffragetten.
Stus London  meldet man : Suffragetten versuchten

die Kirche von Chipstead, 30 Meilen südlich von
in Brand zu stecken. Ein Arbeiter, der um 3 Uhr

durchs Dorf ging, bemerkte die Flammen , die dicht
L? er Kirche von einem mit Petroleum begossenen Holz-
y' e,-t ausgingen. Nur mit größter Mühe gelang es. den

zu löschen. Die Kirche, die aus dem 12. Nähr¬
wert stammt, ist stark beschädigt. Die kostbare alte Holz-

»in Westportal ist völlig vernichtet.
Spione verhaftet.

ö 3m Stockholmer  Schären garten wurden gestern
Uj Russen unter dem Verdacht der Spionage verhaftetws Untersuchungsgefängnis gebracht.

Die bulgarische Anleihe perfekt.
h Aus Sofia  wird der Wiener „Neuen Fr . Presse" ge-

Die 500 Millionen-?lnlcihe ist perfekt. Die Ver¬
zug beträgt 5 Proz . Sie wird zum Kurs von 84 anf-

^ und soll in 50 Jahren amortisiert sein.
Die Panamakanalgcbühren.

I«was Repräsentantenhaus in Washington hat mit 210
L'n 7l Stimmen das Amendement des Senats zur

"Eanal-Bill angenommen. Die Bill wurde darauf
^ dem Präsidenten Wilson zugesandt.

Heer und Flotte.
Eine österreichische Generalstavsrcise.

Ahs Budapest  wird gemeldet: Die Gencralstabsreise
«WUbungarn und Kroatien hat als Operationsbasts die
>>! ^ artige Lage auf dem Balkan. Der Ausgangspunkt
W, L Abwehr einer serbisch-montenegrinischen Offensive

Bosnien hin, gleichzeitig mit einer russischen Offensive
Galizien.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 13. Juni.

jî sttahrt des Evangelischen Bundes . Die diesjährige
bewahrt des EvangelischenBundes , Zweigverein Wies-

führte am Donnerstag , den 11. Juni , nahezu 800So-r'lm̂ ^ itglieöer und Freunde nach Marburg.
?iia»Auch der Ankunft begaben sich die Teilnehmer zum
kW"esdicnst in die Elisabcthkirche. Die Predigt hielt

Dr . Preger aus Cassel. Das Orgelspiel hatte
Zech aus Wiesbaden übernommen, während Frau

•MMpa VUHCHUCil . ViytimiHXJVViU .uy - - *~
ta tof eingelegt hatte. Im Anschluß an den Gottesdienst

' "rrer Metz aus Marburg einen Ueberblick über die
" ° " ' und eine Erklärung desder Elisabethkirche Uttv

y ip«, ^ uch der Besichtigung der Kirche begab man sich
die Stadt überragenden Schloß, wo im großen

« imale, nach gemeinsamem Gesang der 1. Vorsitzende' - -- * nr -. t - * -  tl - ri
eigv et eins," Pfarrer Merz,  eine Ansprache hielt,

ŝ rnüpste sich eine Besichtigung des Schlosses. ""das im
Wäh-

„Turner-gemeinsamen Mittagessens, — .... .. - -
^ " Uattfand, brachte der 1. Vorsitzende Pfarrer ^ Merz. ~sf„-- uuTcmi0 oracyre oer i.  Bvrnvenvc » >-« -0
W ?'^ rhoch aus . Leider ging jedoch bald nach Beendi-
R Mittagsmahles ein so schweres Unwetter nieder,
's z ,, Teilnehmer davon absehen mutzten, die freie Zeit
'tift̂ hr, zur Besichtigung der Stadt zu verwenden undzur Besichtigung der Stadt zu verwenoen uno

huldig im Saal ausharrten . Gegen 4 Uhr begann:et igctt Saale des „Turnergartens " die Nachfeier, dieauspr - — — - - ' . ““rachen, Musik und gemeinsamen Gesängen vor
J’UYp- U. a. hielten auch launige Ansprachen Pfarrer
>iuz Wiesbaden und der 2. Vorsitzende des Zweig-
h-<ime~' Rechnungsrnt Keerl,  der ein Hoch auf die evan-

trauen ausbrachtc. Gegen ys12  Uhr nachts traf
l*t. Sonderzug wohlbehalten wieder in Wiesbaden

!?itw Uenes Ferusprcchtcilnehmer-Vcrzcichnis. Gleich-
iet  Eröffnung des neuen Fernsprechvermitte-"Sso»,7 der Eröffnung des neuen Fernsprechvermitte-

i°vtwAes „Römer" in Frankfurt (Main ) soll gegen Endeein npups üerauslreaeöensif- e'n neues Teilnehmerverzeichnis herausgegeben
tzj' Anträge auf Aenderungen oder Ber v̂ollstänötgungSH'---

"»Hs
Sungen sind — für die hiesigen Fernsprechteil-

)ei,„ 'christlich und frankiert an das Kaiserliche Tele-
Wiesbaden bis spätestens 30. Juni zu stellen.ij Dj» ft,1 <vlesoaoen vis ivareitens du. ^ uni pu ntuc»

^beiterausschüjfe bei der Eisenbahn. Die im Ge
Äh L^ ußisch-hessischen Staatseisenbahnverwaltung ge-
Ä ô ^ uche, auch den Arbeitern bei kleineren Dlenst-

eigenen Arbeiterausschuß die Vorteile der Zlus-
dê EAng zuteil werden zu lassen, haben sich bewährt,

.Erscnbähnminister jetzt für die allgemeine Em-
>»»>?. wer Oteucrung bestimmte Grundsätze feitlegen
Wie Angelegenheit wird in der Weise gehandhabt,

y benachbarten Dienststellen vorhandenen Ilus-lprrl,e di » cv venacyvarten Vlenitsteuen vvrl )anoenen
,,Zhw .^ k̂erefsen der Zlrbciter an den kleineren Dienst-
w -t, !. ^ treten, deren Anträge und Wünsche eutgegen-.. rrd weit ?^o>»b!>n . aena » io. wie wenn es sich UMÄh wcitergeben , genau Jo , wie wenn es sich
Ä 'WlicÄv ebenen Arbeiterschaft Handelte. Auf j.eigenen Arbeiterschaft Handelte. Auf jeder
Äaw ^ . die keinen eigenen Ausschuß Hat, wird durch
tiwrbeu ranntgegeben, welcher Slusschutz zur Vertretung*h h v. ** t •• - •~‘ . . . t . . . f . ff o u

^ "M£ttttetê en  berufen ist: vorkommendenfalls kön-
Arbeiter an ihn wenden.

Wiesbadener Zertung
Der Wehrbcitrag im Regierungsbezirk Kassel beläuft

sich nach den cntgiltigen Feststellungen auf 12 700 000 Mark.
Volksbüchereien. Die vom hiesigen Volksbil¬

dungsverein  unterhaltenen 5 Volksbibliotheken gaben
im letzten Vereinsjahre 112 324 Bände aus gegen 108 817
im vorletzten Jahre . Auch im April und Mai dieses Jahres
wurden die genannten Büchereien rege benritzt: die Zahl
der in dieser Zeit ausgcliehenen Bücher betrug 18 743 gegen
18 573 im gleichen Zeiträume des Vorjahres.

Halbmond und Kreuz in der Gegenwart. Missions¬
sekretär Ziichard Schäfer  aus Potsdam , im Dienst der
Deutschen Orientmission, wird am Sonntag , 14. Juni , über
die Fragen und Aufgaben, die uns die mohammedanische
Welt der Gegenwart stellt, sprechen, und zwar um 5 Uhr
im Gottesöienst der Marktkirche  und abends um
8^ Uhr in einem Lichtbildervortrag im Luthersaal.
Durch die kriegerischen Ereignisse auf dem Balkan hat die
Welt des Islam ivieder die allgemeine Zlufmerksamkeit auf
sich gelenkt. Es ist kein Zweifel, daß der religiöse Fanatis¬
mus in den Kämpfen auf dem Balkan eine große gkollc
spielt. Skoch größere Beachtung verdient die dringende Ge¬
fahr, daß unsere afrikanischen Kolonien bei der vom Islam
entfalteten regen Propaganda und dem Zurückweichendes
Heidentums auf der ganzen Linie demnächst eine musel¬
manische statt einer christlichen Bevölkerung beherbergen.
Bei der für nähere oder fernere Zeit bevorstehenden er¬
neuten Kraftprobe zwischen der Welt des Christentums und
des Islam kann diese Tatsache eine ernste Rolle spielen.
Gerade in unseren Tagen wird diese Gelegenheit willkom¬
men sein, sich von einem Manne , der jahrelang an Ort und
Stelle Leben und Anschauungen der Mohammedaner im
persönlichen Umgang studiert hat, in die noch verschleierte
Welt des Islam einführen zu lassen.

Seinen Verletzungen erlegen ist das neunjährige Töch-
terchen eines Ladeninhabers an der Westenöstraße, dem, wie
wir s. Zt . berichteten, vor etwa 14 Tagen beim Spielen eine
Erkerscheibe auf den Kopf fiel, wobei ihm Glassplitter in
das Gehirn eindrangen.

Für Automobilisten. Der Vizinalwea zwischen Marien¬
berg und Hachenburg bei Kilometer 7,0 soll neugedeckt
werden. Die Arbeiten beginnen am 16. Junt und dauern
voraussichtlich bis 25. Juni.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usiv.
Königliche Schauspiele.  Frau Kammersängerin

E. Boehrn van Endert  vom Deutschen Opernhaus in
Charlottenburg fingt in der heutigen „Rosenkavalier"-Aus-
führung anstelle des erkrankten Fräulein Uhr die Partie
des Octavian . — Die letzte Neueinstudierung vor dem Be¬
ging Ger Ferien wird eine Ausführung von Schillers
„Jungfrau von Orleans  sein mit Frau Bayr-
hammer in der Titelrolle.

Die Reihenfolge der AbonnementSbuchftaben für Jie
nächste Woche ist folgende: Sonntag B, Montag geschloffen,
Dienstag O, Mittwoch 0, Donnerstag A,  Freitag D (letzte
Abonnemeutsvorstellung).

Residenz - Theater.  Zum letzten Male in dieser
Spielzeit gelangt morgen Sonntag der große Schlager
„Als ich noch im Flügelkleids . . zur Aufführung. Als
letzte Vorstellung deS ständigen Personals geht am Atontaa
nochmals „Der Beilchenfresser" in Szene.

Atlantis,  das große Filmschauspiel in 5 Akten, das
ans vielfachen Wunsch im Thalia - Theater,  Kirch-
gasie 72, wieder gegeben wird, übt andauernd eine große
Anziehungskraft auf bas Publikum aus , so daß während
der Abendvorstellungen sämtliche Plätze ausverkauft sind,
und deshalb zu empfehlen ist, die Nachmittagsvorstellungen
zu besuchen. Die Vorstellungen beginnen um 4, und
8X  Uhr und Sonntags 3, 6, 7, 9 Uhr.

Die Wiesbadener Lichtspiel - Theater  G.
m. b. H. haben heute, Samstag , in sämtlichen vier Theatern
wieder Programmwechsel. U. a. gelangen zur Vorführung
die Dramen : „Lorbeer und Liebe". „Der erste Kuß" und
die Humoresken „Max und die Doktorin", der Liebes-
baromeier. Näheres ist aus dem Inseratenteil ersichtlich.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Abbruch. Der letzte Rest der Bücher 'schen Ziegelei,
ein hoher Fabrikschornstein, mußte der Gewalt weichen. Es
wurde am Grunde eine Bresche in den Schornstein gehauen
und er fiel unter furchtbarem Getöse zur Erde. Minuten¬
lang war die Stelle in eine Staubwolke eingehüllt. Viele
Hunderte von Zuschauern harrten mehrere Stunden des
umstürzlerischen Schauspiels.

Prozeß. Am gestrigen Freitag sollte in dem Prozeß, den
die Stadtgemeinde Wiesbaden  gegen unsere Gemeinde
angestrengt hat, wegen der Genehmigung zur Durchleitung
des Kabelrohres nach Kloppenheim das Urteil gesprochen
werden. Bierstaöt verlangt für diese .Genehmigung eine
Entschädigung. Die Urteilsverkündigung ist nun vorläufig
ausgesetzt worden. Es soll ein Einigungsversuch stattfiu-
den, der wohl in den nächsten Tagen zu erwarten sein
dürfte. _

Nassau und Nachbargebiete.
DoVNelter NgOmord.

Uw. Da r m sta d t, 13. Juni . In Ho sh e i m bei Worms
wurde heute Nacht der Bäckermeister Nikolaus Back und
deste« Ehefrau  durch den inzwischen flüchtig gewordenen
Bäckergehilsen Philipp Flörsch erschlage « nnd die
beiben Töchter schwer verletzt.  Es wurden ver¬
schiedene Behälter erbrochen und dann das Zimmer in
Brand  gesteckt . Der Täter ist flüchtig und bisher noch
nicht ermittelt . Die Staatsanwaltschaft nnd Gcrichts-
chemikcr Dr . Popp aus Frankfurt a. M. sind am Tatort
eingetroffe». _

Gewitter.
Dotzheim, 12. Juni . Heute zog ein schweres Gewitter

über unsere Gegend. Der Blitz schlug nicht nur mehrere
Male in Telephon- und elektrische Leitungen, sondern fuhr
auch in ein Haus in der Neugasse, wo er die Decke ans dem
Speicher herunterritz. Zluch Hagel war mit dem starken
Regen vermischt.

Franensteiu , 12. Juni . Heute schlug der Blitz, ohne zu
zünden, in eine Scheune auf dem Nürnberger Hof und riß
das Dach derselben ab.

—d— Wallau, 13. Juni . Bei dem gestrigen Gewitter
schlug der Blitz in den Brandgiebel des Stallgebäudes
des Fruchthändlers Schröder, wodurch ein Teil des Daches
beschädigt wurde.

s. Lorch, 12. Juni . Blitzschlag.  Mehrere schwere
Gewitter mit reichlichen Regengüssen zogen heute nach¬
mittag über die hiesige Gegend. Gegen 4 Uhr schlug ein
Blitz in das Anwesen des Schneidermeisters Roß köpf
ein und zündete im Unterhaus . Im Nu stand das dort auf¬
bewahrte Stroh in hellen Flammen und nur dem raschen,
tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr ist es zu verdanken,
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daß das Gebäude gerettet wurde. — Kaum war hier di,
Fcuersgefahr soweit beseitigt, als auch schon das Zllarm-
signal die Feuerwehr nach der Langgasse rief, wo ein Zim-
m erb  r and  ausgebrochen war . Auch hier konnte das
Feuer noch in seiner Entstehung unterdrückt und größerer
Schaden verhütet werden.

i. Höchsta. M., 13. Juni . Blitzschlag.  Bei dem
gestrigen schweren Gewitter schlug ein Blitz in ein Haus
des Konsumvereins in der Neustraße ein. Es entstand ein
kleiner Brand,  den aber die Feuerwehr in kurzer Zeit
löschen konnte. _

— Erbach (Rheiugau), 11. Juni . Lebensrettung.
Heute fiel beim Spielen das 4jährige Söhnchen des Herrn
Konraö Mischlau in den Rhein.  Der Turner Peter
Stumpf rettete  mit eigener Lebensgefahr das Kind
vom Tode des Ertrinkens.

ck. Rüdesheim, 12. Juni . Verhängnisvolle
Berwechslirng.  Vorgestern Abend hatte Schreiner-
mcister Franz Trunk  nach Ablieferung von Weinkisten
in einer hiesigen Kellerei durch eine verhängnisvolle Ver¬
wechslung statt Wein vom Inhalt einer Flasche getrunken,
welche ein Mittel gegen Rebenfeindc enthielt. Er verfiel
sofort in Krämpfe und ist trotz sofortiger Bemühungen
zweier Arzte infolge Vergiftung  gestorben.

1. Wambach, 12. Juni . Zweimal umgefahren.
Das sechsjährige Söhnchen des hiesigen Landwirts L. lief
am Mittwoch, 10. Juni , ans einem Bäckerladen auf der
Ortsstraße direkt vor ein Auto,  wurde umgerannt  und
fiel zwischen die Vorderräder des Kraftwagens. Dem Wa¬
genführer gelang es jedoch durch heftiges Bremsen, das
Auto zum Stehen zu öringen , sodaß es nicht über das Kind
wegging. Mit einer leichteren Verletzung am Hinterkops
wurde es bewußtlos unter öenr Wagen vorgezogen und in
die elterliche Behausung gebracht, wo es sich alsbald erholte.
Am nächsten Tage wurde dasselbe Kind auf dem Weg zur
Kirche nach Schlangenbad von einem Radfahrer  aber¬
mals um gefahren  und wiederum in bewußtlosem Zu¬
stande in die nicht weitabliegende, von Anverwandten be¬
wohnte Sommerfrische „Wambacher Mühle" getragen. Zur¬
zeit liegt der arme Junge noch schwer krank darnieder.

1. Bärstadt, 12. Juni . Ungebetene Blumenlieb¬
haber.  Ein Turnverein von auswärts hatte unserem
Ort am Sonntag Nachmittag einen Besuch abgestattet. Auf
dem Heimmarschsind einige Mitglieder dieses Vereins in
den Garten eines Wambacher Gärtners eingeörungen und
haben sich Blumen nsw. angccignet. Da Zeugen des Vor¬
falles vorhanden sind, wurde seitens des Eigentümers An¬
zeige erstattet. — Das Krieg erden kmal  ist von dem
Bildhauer Möbus in Zollhaus in den letzten Tagen be¬
reits ausgestellt worden. Das neue Denkmal macht, da
auch der Denkmalsvlatz sehr schön liegt, einen tmposantct,
Eindruck. Am 5. Juli soll die feierliche Enthüllung statt-
siriden.

Idstein , 12. Juni . L e h r e r ko n se r e n z. Am
Dienstag wurde die diesjährige amtliche Konferenz der
Schulinspektion Idstein II unter dem Vorsitz des Kreis-
schulinspektors Pfarrers Buscher hier im „Goldenen Lamm"
abgehalten, an der auch Landrat v. Trotha aus Langen-
schwalbach sowie die Ortsschulinspektoren von Erbach, Ober-
josbach und Würges teilnahmen. Außer einer Lehrprobe
wurde „Die Zahnpflege in der Volksschule" und die Frage:
„Wie kann die Volksschule die Berufsberatung und Stel¬
lenvermittlung der Kreis- nnd Ortsausschüsse für Jugend¬
pflege unerstützen?", eingehend behandelt. Nach Erledigung
der umfangreichen Tagesordnung fairb ein gemeinsames
Mahl statt.

Ir. Nied a. M„ 13. Juni . Ein rabiates Brüder-
p a a r. Gestern Nachmittag drangen der aus dem Baye¬
rischen stammende, in Offenbach wohnende, ledige Arberter
Peter Hemm  und sein hier wohnhafter verheirateter
Bruder Karl  in der Frankfurter Straße in einen Neu¬
bau ein. Sie wollten dort den Arbeiter Lenöner mißhan¬
deln. Bei dem Bemühen, die beiden von der Baustelle zu
schaffen, wurde dem Taglöhner Jäger  von den Hemms ern
Arm mit einer Schaufel entzweigeschlagen. Nach dieser Tat
begaben sich die Brüder in die Wirtschaft „Zum -vaunus
in der Taunusstraße . Hier bedrohten sie den Wirt Vogel
und machten Anstalten, das Mobiliar zu zerschlagen. Vom
Wirt aufgefordert, das Lokal zu verlassen, drangen die
beiden mit M ess e r n auf den Wirt ein. Herr Vogel flüch¬
tete in den Hof und griff, als ihn die Brüder auch hier¬
hin verfolgten, zum Revolver. Seine Warnung , daß er
von der Waffe Gebrauch machen werde, wurde nicht hc-
achtei. Auch ein von Vogel in die Luft abgegebener Schreck¬
schuß machte keinen Eindruck. Da die zwei nicht von ihm
abließen, gab Vogel einen zweiten Schutz ab . Die Kugel
drang dem Peter Hemm  in den Hals . Er stürzte als¬
bald blutüberströmt zusammeit. Sein Bruder Karl wurde
von dem inzwischen herbeigeeiltcn Polizeibeamicn Heck
überwältigt nnd dingfest gemacht. Peter Hemm ist zwar
schwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt. Er wurde nach
der Anlegung eines Notverbandes ins Höchster Kranken¬
haus transportiert . Der Verletzte ist ein schon wiederholt
ivegen Gewalttätigkeiten vorbestrafter Mensch.

' Langenscheid bei Diez, 12. Junt . A n s z e i chn n n g
Ende vorigen Jahres brannte das Anwesen des Landwirts
Jsielbächer hier nieder. Jsielbächer wäre bei dem Brande
umgekommen, wenn nicht der Feuerwehrmann A. Meyer
unter Einsetzung seines Lebens in das brennende Haus
gedrungen wäre nnd Jsielbächer gerettet hätte. Dem Zietter
wurde für seine mutige Tat jetzt die Rettungsmedaille am
Bande verliehen. „ ^ „

Diez, 12. Juni . Lebensmüde . — B ootsnn -
fall.  Letzte Nacht suchte eine Frau aus der Altstadt sich in
die Lahn zu stürzen. Sie wurde von einem an der Lahn
fischenden Manne an der Ausführung ihres Vorhabens
gehindert — BeirU Bootfahren stürzte gestern Abend die
Tochter des Arbeiter Krekel in die Lahn. Ein Mitfahrer
konnte das Mädchen, wieder aus dem nassen Element bc-
speien

O Dillenvurg , 12. Juni . Die Stadtverordneten
wählten in gemeinsamer Sitzung mit dem Magistrat den
Stadtverordneten Haffcrt wieder in den Verwaltungsrat
des Städtischen Kurhauses. Die Eisenbahnverwaltung ge¬
nehmigte die Herstellung eines begehbaren Kanals unter
dem fünfgleisigen Bahnkörper bei der Hohl im Betrage von
2250 Mark. Die Stadtverordneten genehmigen jedoch in
dem Vertragsentwurf nicht die Zahlung einer Anerken¬
nungsgebühr und lassen den Entwurf erst durch die Ban-
kommission prüfen. Zur Festsitzung der städtischen Körper¬
schaften anläßlich der Tausendjahrfeier der Nachbarstadt
Haiger werden 3 Magistratsmitglieder und 6 Stadtverord¬
nete delegiert. ^Die ablehnende Haltung der Eisenbahn¬
direktion Frankfurt zur Errichtung eines Haltepunk¬
tes  in der Nähe des Kurhauses an der Nebenstrecke Dillen-
burg-Straßebersbach veranlaßte eine lebhafte Erörterung.
Zur Förderung dieser Angelegenheit, welche für die Ober¬
stadt und die arbeitende Bevölkerung der Nachbarorte von
der größten Bedeutung ist, wird eine Kommission gewählt,
bestehend ^aus den Stadtverordneten Noll, Dr . Dönges,
Regnern, Schreiner, Kctteler, Weidenbach und Achenbach.

b. Mommenheim (Rheinheffen), 13. Juni . U n glück -
l ich er Tod.  Beim Ausbruch des schweren Gewitters
flüchteten gestern zwei Frauen vom Felde und passierten
dabei, die Unterkleider über den Kopf gezogen, das Gleis
der Bahnstrecke nach Selzen, ohne es zu bemerken, da?
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gerade ein Zug herangebraust kam. Die beiden Frauen
wurden von dem Zug überfahren und getötet.  Dem
Maschinenpersonal, das erst in kurzer Entfernung die
Frauen bemerkte, war es nicht mehr möglich, den Zug zu
stellen.

e. Gau-AlgeAheim, 12. Juni . Erhängt  hat sich hier
der aus Bingen stammende Elektromonteur Heinrich
G r ü n c w a l d in einem Anfalle von Schwermut.

pr. Kassel. 12. Juni . E i u verwegener Aus¬
brecher.  Der hier wegen 12 Einbruchsöiebstahlen zu
fünf Jahren Zuchthaus verurteilte Schlaffer Gutermut
durchfeilte nach seiner Einlieferung in einer Zelle die
Eisenstäbe des Fensters und sprang 2» Meter tief in den
Hof hinab, wo er unverletzt blieb. Der Ausbrecher
flüchtete.  Alle Nachforschungennach seinem Verbleib
waren bisher erfolglos.

P . Düsseldorf, 12. Juni . Gasvergiftung  tunt
Schülerinnen.  Während des Kochunterrichts in,einer
Volksschule wurden acht Mädchen durch aus str ö -
menües Gas betäubt.  Die Feuerwehr brachte mit
Sauerstoffapparaten sechs Schülerinnen wieder ins Be¬
wußtsein zurück, während zwei besinnungslos ins Kran¬
kenhaus geschafft werden mußten. Die Gasvergiftung ent¬
stand angeblich durch eine schadhafte Leitung des anstoßen¬
den Schulbrausebadcs. _

Sport.
Der Sport des Eorrntags.

Für die Gr un ewaldbahn  stehen für das mit 18 000
Mark ausgestattetc Deutsche Jagd -Rennen 7 Inländer be¬
reit, von denen Partisan , Eisenkönig und Gesa als die
Besten erscheinen. Bei dem Metropole-Preis ist der Aus¬
gang schwer zu beurteilen , da Pferde wie Elk, Kalc, Bill,
Bang, Gracc, Leibl und Sarsfield sämtlich nicht ohne
Chancen sind. Da für Elk der Weg etwas kurz ist, sind
Grace, Leibl und Barsfield zu bevorzugen. Im Zcppeliu-
Hanöieap sind Marius , Master und Dürkheim hervorzu¬
heben. In den übrigen Rennen sind Sanbwtrtin , Nnscha,
Mount Coote und Mactel zu erwähnen. — Die Rennen zu
Hannover  fallen mit der dortigen landwirtschaftlichen
Ausstellung zusammen. Das Programm ziert ein 40 000
Mark-Rennen , der Jubiläums -Preis . Für das 1800 Me¬
ter-Rennen ist ans Oesterreich Baron S . Uechtritz' Bonn
herübergekommen, der trotz starker Gewichtsbegünstigung
aber schwerlich gegen Dolomit wird aüfkommen können,
wenn er auch sein gefährlichster Gegner ist, da man mit
dem Graditzer Waldteufel nicht sicher genug rechnen kann.
Weniger gut erscheinen die Chancen des durch Miramare
oder Mon Desir vertretenen Stalles Oppenheim im Preis
der Stadt Hannover. Die 1300 Meter dieses Fliegerren¬
nens würden zwar dem schnellen Festtarock noch zusagcn,
aber es erscheint wenig wahrscheinlich, daß ihm seine an
Klasse diesmal sehr hochstehenden Gegner nicht an den Kopf
kommen werden und dann ist es bekanntlich mit dem guten
Willen des Festinosohncs vorüber. Der Ansgang sollte
sich vielmehr zwischen dem allerdings viel Gewicht tragen¬
den Noteleß. dem Vertreter des Stalles Oppenheim und
der Oesterreicherin Pannonia des Herrn B. Mautner v.
Markhof abspielen. In L ei p z i g bildet das Hannibal-
Rennen den Mittelpunkt . Tie Graditzerin Granada sollte
das Rennen gegen ihre alte Gegnerin Magna gewinnen.
— Ein 20 000  Mark -Rennen winkt den Ställen in H o r st-
Emscher  in Gestalt des Großen Preises von Horst. In
dieser 4000 Meter-Steeple-Chase sollten die günstig im Ge¬
wicht stehenden St . Theobald und Scipio Äfricanus sowie
Nicht doch in Front enden. — Weitere Rennen finden in
Breslau , Stuttgart , Küstrin, Bromberg, Königsberg. Biele¬
feld, Kreuznach. Rostok statt. — In Paris fällt in Chan¬
tilly  die Entscheidungdes Französischen Derbys . Um das
100 000 Frcs .-Rennen bewirbt sich ein Riesenfelü von 20
Pferden . An der Spitze der französischen Dreijährigen
stehen Mons. de Rothschilds Sardanapale (Stern ) und der
englische Derby-Sieger Durbar II lMae Gee) des Mons.
Dnryca.

Im Radsport  läßt die Rücksicht ans die in allen Län¬
dern stattfinöenden Meisterschaftsrennen keine größere Zahl
non Veranstaltungen zu, da sich naturgemäß die besten
Fahrer an der Meisterschaft ihres Landes beteiligen müssen.
Für die 100 Kilometer-Meisterschaft von Deutsch¬
land,  die auf der 400 Meter-Bahn in Dresden  gefah¬
ren wird, qualifizierten sich am Donnerstag Saldow, Nct-
tetbeck, Demkc, Thomas und der Verteidiger Janke . Wenn
nicht wieder Motordefekte eine Rolle spielen, müßte Sal¬
dow gegen Janke gewinnen. Bei denr Programm der B e r-
liner Olympiaparkbahn  liegt der Schwerpunkt bet
den Fliegerrennen , an denen sich der deutsche Meister Stabe,
Packebnsch. Rudel. Pawkc, Stvl , Olivcri , Lapize und Ber-
thet beteiligen. Außerdem fahren Dickentman, Darragon,
Miguel und Appelhans ein 100  Kilometer -Rennen . In
Paris  kommt die Flicgcrmeisterschaftvon Frankreich und
in Brüssel  die kurze und lange Meisterschaft von Belgien
zum Anstrag . In Kopenhagen wird der Große Preis von
Kopenhagen gefahren, den man als dänische Meisterschaft
bezeichnen und der dem alten dänischen Weltmeister Ellc-
gaard kaum zu nehmen,ist. Auf der L a n dstr a ß e spielen
Rund um die Lausitz mit Start und Ziel in Bautzen, ein
150 Kilometer-Zeitfahren des Konsulats Berlin der A. R.U.
und die Amateurfahrt Rund um das Stettiner Haff, sowie
die Fernfahrt Frankfurt a. M.-Nürnberg ab.

Der Fußballsport  kann noch immer nicht zur
Ruhe kommen, obwohl die Meisterschaftsspielelängst erle¬
digt sind. Hervorzuheben sind die drei Stäötekämpfe Mün¬
chen-Wien in München, Köln-Brüffel in Köln und Duis¬
burg-Düsseldorf in Düsseldorf. Außerdem befindet sich der
deutsche Meister, Spielvereinigung Fürth , ferner die Spiel-
vereinigung Leipzig und der 1. Fnßball-Clnb Nürnberg in
Wien zu Gesellschaftsspielengegen die dortigen Vereine
Rapide, „Was" bezw. Amateure.

Von den zahlreichen leichtathletischen  Veranstal¬
tungen sind die internationalen Kämpfe in Altona anläß¬
lich des 2S0jährigen Bestehens der Elbcstadt und ferner die
Wettbewerbe in Nürnberg der süddeutschen Leichtathleten
hervorzuheben. In Leipzig  findet ein Stundenlaufen
statt,, an dem u. a. der Deutsche Marathonsieger Lnöeckc-
Mittweida und der Berliner Blankenburg teilnehmen. —
Auf w a ss e rsp o r t l ich e m Gebiete sind die internatio¬
nale Ruderregatta in Dresden und die im Rahmen des
internationalen Jubiläums -Wcttschwimmens vor sich ge¬
henden Berliner Meisterschaften  des Berliner

Schwimmbundcs in Hermsdorf zu nennen.

Die Fußballwettspiele um den Wiesbadener Pokal gehen
ihrem Ende entgegen. Da der Sieger noch nicht endgültig
seststeht, wird es noch harte Kämpfe geben. Am morgigen
Sonntag , den 14. Juni , _spielt die zweite Mannschaft des
Sport - Vereins Wiesbaden  gegen den B i e b -
richer Fußöallclub  19 02. Das Spiel findet auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Ltraße statt und beginnt um
4 Uhr.

□ Maiffons-Lafsitte, 12. Juni . Prix de Port -Marly.
8000 Fr . 2000 Mir . 1. Camille Blaues Va Tont iDoumenj,
2. Atocha, 3 Arme ü Gauche. 2! liefen. Tot. 185:10, Pl . öS,
135,193:10. — Prix de Fereoq. 8000 Fr . 2100 Meter. 1. Jean
Jouberts Pendragon lG. Bartholomen»), 2. Cour Suprömc,
3. Prüde . 4 liefen. Tot. 84:10, Nl. 17, 11:10. — Prix de Cor-
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heil. 4000 Fr . 1700 Meter. 1. Camille Blancs Chiffe lGrant ),
2. Le Gendarme, 8. Flocon.. 11 liefen. Tot . 95:10, Pl . 34, 72,
25:10. — Prix Tenebrcuse. 6000 Fr . l000 Meter . 1. Maurice
Labrouches Taratata (Allcmand), 2. Maddlesome, 3, Ara¬
bella m . 10  liefen . Tot . 101:10, Pl . 87, 34, 25:10. - Prix
Macdonald. J5 000 Fr . 2500 Meter . 1. I . Tiffots Djamy
lRoupnel), 2. Gnä du Rot, 8. Anri Sacra . 8 liefen . Tot.
38:10, Pl . 16, 22, 85:10. — Prix de Hardy. 6000 Fr . 1600
Meter . 1. I . de Saavedras Orapou (Allemand), 2. Basalte,
3. Le Beau Dästr. 18 liefen. Tot. 141:10, Pl . 41, 51, 77:10.

Vermischtes.
Geheimnisvolle Mordsache in Sachsen.

Ei, .L geheimnisvolle Mordassäre beschäftigt die Polizei¬
organe in Sachsen. Am Mittwoch, den 8. Juni , wurde an
der Fähre in Mocritz bet Riesa die Leiche eines 20- bis
30jährigen Mannes aus der Elbe gezogen. Die Leiche war
mit einem 50 Pfund schweren Sandstein, der ihr mit einem
Strick auf den Rücken gebunden war,^beschwert. Bei der
am 4. Juni in Riesa vorgenommenen Sezierung der Leiche
wurden im Schädel des Toten außer einem im Durchmesser
etwa 1 Zentimeter großen noch verschiedene kleinere Blei-
reste vorgesunden, die wahrscheinlich aus einer alten
Pistole oder einem alten Gewehr abgeschoffen worden sind.
Auf Grund dieser Feststellungen schloß die Polizei sofort
darauf , daß an dem Männ ein Mord verübt worden ist und
daß der Täter die Leiche in der Elbe versenkte, um die Spur
seines Verbrechens zu verwischen. Die Kriminalpolizei
und die Landgendarmerie hat eine fieberhafte Tätigkeit ent¬
wickelt, um Ötc geheimnisvolle Mordaffäre aufzuklären.
Man vermutet, daß es sich um den 19 Jahre alten Sohn des
Gastwirts und Metzgers Herwig aus Hetzwalde bei Neu-
gcrsdorf handelt. Dieser, von Beruf Metzgergeselle, hat sich
vor etwa 1 Wochen auf die Wanderschaftbegeben. In der
ersten Zeit sandte er einige Karten nach Hause: seit 3
Wochen aber ließ er nichts mebr non sich hören. Die be¬
sorgten Eltern würden nun in den letzten Tagen aus die in
den Zeitungen enthaltene Notiz aufmerksam, wonach bei
Riesa die Leiche eines jungen Mannes in der Elbe gefun¬
den worden lei. Da sich der junge Metzgergeselle in der
Gegend von Riesa zuletzt nusgehalten, so fuhr: sein Vater
am Sonntag dorthin, um Nachforschungen anzustellen. Er
mußte mit ziemlicher Sicherheit in dem Toten: seinen er¬
mordeten Sohn feststellen.

m.m MchrMtM.
Die einzige Zengin im Wagncrprozetz, Bülows frühere

Haushälterin Anna Mazek, ist 82 Jahre alt in :München
gestorben. _

ExplüsiüNbUNsilÜlk.
In Beczterezebanya (Ungarn ) explodierte eine Schieß-

pulvermühle dadurch, daß bei einem Harnmerschlage aus
einen Nagel Funken sprühten. Drei Arbeiter wurden ge¬
tötet, eine Frau lebensgefährlich verletzt.

Die MsMeitinigen in Ztalien.
Aus Rom wird gemeldet: Die Tumulte in Süditalien

nehmen immer mehr den Charakter einer revolutionären
Bewegung an, die von Anarchisten geschürt wird. Die
Streikbeendigungsbeschlüsse der Arbeiterorganisationen
werden von den Revolutionären als Feigheit und Verrat
gebrandmarkt und der anarchistische Pöbel gegen die Ar¬
beitskammern mobil gemacht. In Livorno stürmte ein
Volkshaufe das Lokal der Arvcitskammer, zertrümmerte
alle Möbel und durchlöcherte das Vcrcinsschild mit Re-
volverkugeln. In Cerignolo wurde ein bejahrter Inhaber
eines Tabakregic-Geschüftes, der die Schließung seines' La¬
dens verweigerte, von halbwüchsigenBurschen erschossen.
In Ravenna begann das zu Tausenden herbeigeströmte
Landvolk in die Kirche einzudringcN, die Altäre , Bilder
und Kanzeln zu zertrümmern , und aus den Trümmern der
Schränke und anderem Holzwerk Barrikaden herzustcllcu.
In der Romagna befindet sich das ganze flache Land in den
Händen der aufständischen Landarbeiter . Die Bewegung
hat dort einen antimonarchisch-agrarischcn Charakter ange¬
nommen. Zahlreiche Plünderungen von Stationen und
andere Gewalttätigkeiten werden von dort gemeldet.

Eine tiirkWe Berikwörnng gegen Griechenland.
In Konani ist vor einiger Zeit eine Verschwörung der

Türken gegen Griechenland entdeckt worden. Mehrere
Türken wurden in Haft genommen. Die Untersuchung
dauert fort.

Russische Etimmungsmnche siird!e Austeilung Maniens.
Große Beachtung findet in diplomatischen und poli¬

tischen Kreisen Petersburgs ein Artikel der „Virschewija
Wjcdomosti" aus der Feder ihres Chefredakteurs Propper.
Der Artikel befürwortet die Durchsicht der Londoner und
Bukarester Balkanverträge und spricht sich für Sie Angliede¬
rung Nordalbaniens an Serbien und Südalbaniens an
Griechenland aus . Bulgarien soll als Kompensierung da¬
für eine entsprechende Anzahl von Quadratkilometern in
Mazedonien erhalten, während Oesterreich-Ungarn durch
Abschluß eines langjährigen Handelsvertrages mit Serbien
entschädigt werden soll. Serbien soll ferner ein für alle
Mal darauf verzichten, auf der Adria eine Flotte zu unter¬
halten. Zentralalbanien soll zu einer autonomen moham¬
medanischen Provinz unter der Suzeränität des Sultans
umgestaltet werden.

Entsendung der„Leipzig" nM Mexiko.
Der Kreuzer „Leipzig"  ist von Kiautschou über

Japan und Honolulu nach Mazatlan an der mexikanischen
Westküste gegangen, um den Kreuzer „Nürnberg " abzu¬
lösen. — Der kleine geschützte Kreuzer „Leipzig", der 1905
vom Stapel gelaufen ist, hat einen Wasserverdrang von
3400 Tons und entwickelt die Schnelligkeit von 23 See¬
meilen in der Stunde . Seine Bes atzung zählt 322 Mann.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Industrie.

ch Rheingon Elektrizitätswerke A.-G., Eltville. Tie
Dividende  für das verflossene Jahr wurde auf 7 Fi. V.
6l/z)  Proz . festgesetzt. Dex Reingewinn stellt sich nach
33 762 (11175) M. Abschreibungen aus 125 633 (11503) M.
Ein Rückgang der Einnahmen ans Lichtstromverkauf ist

Samstag , 13. Juni 19U
S*trotz der Herabsetzung der Tarife nicht eingetreten:

kunft könne mit einer Steigerung dieser Erträgnim
rechnet werden.

Landwirtschaft. ^
□ Weilburg, 11. Juni . In der Weinstube von Ri<V^

Moser tagte gestern unter Vorsitz von Landrat Ler {
Generalversammlung des Simme  n t a ^

Z ucht v e r e i n s O b e r l a h n und des 6. landw. Bei; [ft(I
Vereins, an der 65 Personen tcilnahmcn. Der Voranl" ^
für das kommende Jahr wurde mit 33 200  M . in
und Ausgabe festgelegt. Bei den Ausgaben lang es ^jt
Posten „Änschasftmg von drei Bullen aus der Schweiz ,„>»
einem Kostenaufwand von 3900 Mark zu einer «L&
Besprechung. Man kam zu der Ueberzeugung. daß 0̂
Mittel für den Ankauf von Zuchtbullen beschafft
mußten, und zwar ans bereilstchenden Mitteln der -yi
wirtschaftskammer und aus Vereinskräften . Die
denden Vorstandsmitglieder Schuster-Eubach, Otto ^ ^
ziger-Hof Gladbach und Bürgermeister Ernst-Lützcu
wurden wiedergewählt. Nach Erledigung oerschl̂ ^At,
Bereinsangelegenhelten hielt Krcistierarzt
Goarshausen einen Vortrag über „die Lnn.gcnwnrinjei ^
Diese Krankheit war im verflossenen Jahre aus der ^
furter Viehweide in sehr starkem Maße ansgebrochest
ihr viele Tiere zum Opfer gcfalteu. Dem Bortrag
entnehmen, daß die Wisscnschast noch kein abschlietz>
Urteil gefällt hat, sedoch ist festgestellt, daß nicht das 7-
treiben die Veranlassung zu der Seuche gegeben 911 , tr ocnöern daß die Parasiten vielmehr c i n g e schl c p p t
und dann in den Tümpeln der Weide gute Entnnckim^
statten gefunden hatten. Der Vortragende kam zu

chlnß, daß nor allen Dingen das Vieh gut im Futtei ^" ^ " . . ' :it. "
eine all gehalten und die Tümpel beseitigt werden müßten,

diesen lehrreichen Vortrag schloß sich erne "UAFgber
Anssprache an. — Hierauf folgte der GeschäftSbcrian
beide Vereine, den Bürgermeister Nen -SelterS erü«̂ ,
Der 6. landwirtschaftliche Bezirksverein zählt ll -'\ Ije#
glicdcr' und der Simmentaler Zuchtvcrein 815. Es n
27 DemonstrationSanbanversnche norgenommen:
gungsversuche wurden 4 gemacht. Bon WinterivcizcN>
Crievener 104 an 1., Ricmpans Bastard an 2,
ischer Rotweizen an 8. Stelle . Bon Winterroggen
Petknscr Roggen durchschnittlich einen um 1 Zentner
reu Ertrag als alle anderen Sorten an^ziinicisen̂.
Hafer standen Lochows Gelbhafer an 1., Strubes ^
stäöter an 2. ittth Behrens Schlanstädter an 3. Stem^ c
Als Kartoffeln wurden empfohlen: 1. Frühe:
Blaue , Ronal Kidncn und Bobms frühe: 2. späte: .f ^
Viktoria , Fttrstenkrone und Woltmann 34. —
nungsablage für den 6. landwirtschaftlichen Bezirk-v ^
ergab eine Einnahme von 2614M. und eine Ansgaû st-
2579 M. Das Vermögen beläuft sich auf 2072 M-
dann wurden 23 Abgeordnete und deren Stellvertrerc^
Generalversammlung in Langenschwalbach gewâ '^r-
Hieran schloß sich ein gemeinsames Essen. Schuster „fiefl'
bach toastete hierbei auf den stellvertretenden Boriw
Bürgermeister Neu aus Selters , der dieses Jj “' l£ rö>
11. Juni d. I . dreißig Jahre lang zum Wohke des
mit regem Interesse bekleidete.

Frankfurter Börse
vom 13. Juni.

Die Börse behielt auch heute den lustlosen
der letzten Tage bei. Zurückhaltung und eine an.äl^b
Geschäftslosigkeit drückten auf das Kursniveau , 1*>.5
Gebiete zu niedrigeren Kursen einsetzten. Eine Anregu
nach keiner Richtung vor. Gegen Schluß des
kehrs kam eine beffcre Stimmung , und damit ci'" . E
Befestigung zum Durchbruch: eine Geschäftsbelebunô
jedoch damit nicht verbunden und die Kursveränvc ^waren allgemein auf keinem Gebiet bedeutend.
Kassainöustriemarkt waren Badische Anilin
gebessert, ivährcnd Scheideanstalt nochgab.
markt lag gedrückt, Schiffahrtsaktien crnd
kaum verändert. Bankaktien neigten zur Schwaw^

Die Berliner Kurse sind auch heute wieder 0#$^
Störung des Telephonverkchrs durch Gewitter
bliebe».

ErgäilpinO-Kiirsberichi. ^
Berlin , 12. Juni . ..Hansa«. Daninfschiffs-Nktien 250 - . ..EWkcaM! ^  ^

Aktien 308.— 5proz. Durbach-Obl̂ llX).—. ovroz.Deutsch ~
132.90.
schowec Cenlent 171.25. Bochum- Gelsenkirchei
rode 61.-

rutsche Ostasrikamsche. Eisenbahn--Anleihe 90.80. Schantmrg - En ^
2.90. Balcke Tellering - Aktien 106.- . Oberschlesiche Kottwerke 20. - ^
,ower Cenren! 171.25. Bochum- Gelsenkirchen Str .-B.

WeilerberichK
?!|

\
Bon der

WetterdienststelleWeilburg-

fc. i. iM7rHinr ü: —.  . . . _ , „inei gtüt
Höchste Temperatur nach 6.: -s-25 niedrigste mm-

Barometer: gestern 758.9 mm, heute' .„i:
Borausstchtliche Witterung füe14 . S^ ^ gcN-

Vielfach heiter, warm, strichweise Gewirr
Niederschlagsböhe seit gesternr ^ . .

Weilburg . 13 I Trier . • * *
Feldberg . 18 [ WitzeuhausenFeidberg . r« Wlseuyau,̂ - . .
Neukirch . 20 Schwarzenborn.Marburg . 0 I Kassel . —7sT3 . 2.̂
— - 'J' - - -—— - — —77 ^1« rte tH uo

vt * ii$
’td*

Wasserstand des Rheins und der Lahn ge
Konstanz 4.27 gestern4.30 Bingen '̂gg ge
Hüningen 2.55 gestern2.85 Rhecngau '„z ge
Kehl 8.38 gestern3.63 Canb ä \ l Sc
Straßburg 3.44 gestern3.64 Koblenz «'ig ge
Mannheim 3.02 gestern4.83 Köln lz'zg E
Mainz_ 2.10 gestern2.09 Weilburg_ ff ..

Sonnenaufgang 3.39 I M°A !,t-rK^Sonnenuntergang 8.2! |
01' -

14. Jüui
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Zur Reisezeit empfohlen r

Kreditbriefe , Schecks
Fremde Geldsorten

Eiserne Schrankfächer
unter Mitverschluss der Mieter

Aufbewahrung von offenen
und geschlossenen Depots

in unserem teuer - und diebessicheren
Stahlpanzergewölbe. 82,7

4 . . . . .
. . . . . » . . . . . « . » . Qi . . — — . .

^AiederläiHlcr - Ihimptscliillalirt . “
Auszug ans dem f’ersonentariS:

Fahrpreise ab von Biebrich:
Einfache Reise Hin-n. Rückreise
Salon Vorkaj. Salon

2.40 6 —
4.30 10.20
5 — 12.—
9.50

23.-

C ^Hervorragende Restaurationsbetriebe.  |

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:

°* enta6rs 8 . 20 bis

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

3.60
6.50
7.50

14.50
36.20
29.90

Vorkaj.
3.80
6.50
7.50

62.25
54.10

39.80

w,
ags - 8 . 20 bis I Schneilfahrt täglich

nn- u. Feiertags 7 .20 Rotterdam i . 9 :f ° bl®,K81“
"Schlussnach London und Hall täglich j 6°20Boot, 'weiter nach*

3823 * nSSer  ®onntaSs I Rotterd., Londonn.Hnll _ _ _
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich -Rotter-
dam M. 10.—. Köln -Rotterdam M. 6— ,

85 Pfg . pro Bett extra.
Voraasbestellnng erforderlich.

nur Sonn- o. Feitritjs
1 . 25 bis

St. Goarshansen
und zurück

Schnellfahrt tägl.
8 . 55

bis Coblenz

900

Kapitalist
gesucht.'

Gegcu gute Verzinsung,
cvent . Gewinn -Anteil , wird
von einer bedeutenden , sehr
gut eingeführten und welt¬
bekannten Firma ein Kapi-
tal in Höbe von

bü- bis M 00 Mark
gesucht.

Gewerbsmätz . Vermittler
nicht erwünscht.

Offerten a. ö. Erved . b.Bl.
erbeten u. M . 380. [*2139

NebenbeschöstigUg
im Abschreiber!

von Manuskrivten , Erledigung
v. Korrespondenzen re. als Heim¬
arbeit v. gewandt . StenotvpMn

gesucht . 4171
Offerten unter A. 604 an die
Exvebition des Biaites . 1286

mit Schlagsahne

ftT"  täglich frisch ^
empfiehlt west

Konditorei und Cafe

Franz Kaipünger,|
Friedrichstrasse 41.

Teleph. 1822. Teleph, 1822.

Ein gut erhaltener

Kochherd
billig zu verkaufen . 4183

Nikolasstr . 11, Pt.

s-

»IlolMkr-d-U -- e.n.n.5. u MarltMWc

PromoiM Morikli
MilMMtea Sons
toitrn Sommerslieöer
Statuten Mole ctt.
In MgereOter AnsMrnng

| Bedienung schnell mn billig
8Ms Wunsch KoftevMschiSge
»MBanjntianmjtmmBJwjiiuitaitmmnmi

12

SerBnäerttnaeni» gamiliaiilonli Wesbadeo.
Gestorben:

2lm S. Juni : Privatierc G-noveva Petri , 36 I . Laglöhilcr Richard
Kau, 52 I . — A« 9. Juu !: Wwc. Pauliuc Röhrig , geh. Bissig , 66 I.
Se§rer D . Hermann Nie », 56 I . Ehefrau Amalie Grosch, gcb. Hilde
brand, 64 I . Margarete Becker, 1 I . Privaiiere Elisabeth Hahn, 82 I
Kaufmann Wilhelm Winter, 60 I . Rechnungsrai Alexander Weih, 84 I.
- Am 10. Juni : Heinrich Beltz, 3 I . Gutsbesitzerin Sofie Loag, geh.
Hoff, 47 I.

8»A ^ nnvrel ist mit nenzellllchem und gesöMgem
mith n*nBl1  Einfaffnngs-Material versehen, sowie
""«Nieneften Maschinen mwgeftattet. Stereotypie.

i frsZe an Asthmatiker
u»d Brustleidende . Weshalb

w ^schleppen Sie Ihr Leiden?
kle^ alh  lassen Sie sich
dâ '^ " 8en

quälen von Brustbe-
und Hustenanfällen ? Zweifeln Sie,U^jsg qj« p “ Ulju liuaicudiudlltjll ( //WclTöin die,

«z fr:_ jernals geheilt werden ? Glauben Sie , dass
Hi* »- trii* Leiden irom A/IiiiaI /v, *o noUnn oi«die
^ekan// nun ^ auf . Versuchen Sie den welt-
2euo n ,J en Akker ’s Abteisirup, über den so viele
Erk^ n f. se  dankbarer Geheilter publiziert werden,
tieiaen 1®en  Sie s>* und alle , die es gut mit Ihnen
atl *Uuro’ 'yei"den Ihnen raten , Akker ’s Abteisirup
^ st htna nC u Brustleiden , Brondiial -Katarrh,
Schlei ’ tr ™a*steiden , Heiserkeit , festsitzenden
Die wi„t us *en  oder bei Keuchhusten ihres Kindes.

w>rksame Kraft von

^ker ’s Abteisirup
bilden H i *

Lun*6 "Oatenanfälle , reinigt und stärkt Brust
p Sen  und beugt ärgerem Leiden vor.

V°n per  lasche .. , .

.. J » ° » N,M JJ . 2
* M."2,50 hafter der Einkauf.

schrift r]ci0r ä ere  den roten Streifen mit Unter¬
er En Sr n®s ° en eral -Agenten L . J . Akker.
^ahn z. p " Vertrieb Handelsgesellschaft „Noris“

ZU habe ’ KÖln- M‘601

kein Mittel gibt ? Geben Sie

gasse 11, Thereslen - Apotheke,
prasse 24, Victoria - Apotheke,
prasse 41 ; Biebrich : Hof- Apotheke , S

amzer Str . 30 u. In allen übrigen Apotheken.

Emser
Rhein - « |

Freisvillige Versteigerung.
. Der Testamentsvollstrecker biniichtiich des Nachlasses der ver¬
dorbenen Witwe Hermann Marcuie . Margarethe geb. Schicke! zu
Eltville . Herr Georg Schmitt zu Frankfurt am Main . Bleiden-
itraße 4 wohnhaft , iaht am Samstag , den 20. Juni 1914, vor-
mittags 11^2 Ufir. folgende zum Nachlasse aeöörende im Grund-
buche von Eltville , Band 8 Blatt 287 eingetragene Grundstücke

1- Uur 18 Nr . 16 Acker, Rbeinberg 18 Ar 59 Quadratmeter.
- - Flur 18 Nr . 76/17 Acker. Rbeinberg 6 Ar 79 Quadratmeter.

1r ut  lo l? r - }S  Icker . Rbeinberg 2 Ar 45 Quadratmeter.
£, ut axr - Zi/jih  dicker. Rbeinberg 11 Quadratmeter,
slur 18 Nr . 79/19 liefet , Rbeinberg 2 Ar 31 Quadratmeter.
Hur 17 Nr . 42d Acker. Grube ! 2 Ar 14 Quadratmeter,
flur Ir Nr . 43 Acker, Grübel 84 Quadratmeter,

jlur 17 Nr . 42c Acker. Grübel 1 Ar 11 Quadratmeter
durch den Unterzeichneten Notar öffentlich , meistbietend unter
günstigen Zahlungsbedingungen versteigern . Die Versteigerung
findet auf dem Amtszimmer des Unterzeichneten Notars statt
. . .. . Die vorbezeichneten unter 1. 2. 3. 4. 5 bezeichneten Grund¬
stücke grenzen direkt an die Billa des Herrn Generaldirektor Dr.
,-K - von Oecbelbauser . Villa Belmonte . zu Eltville an : die anderen
unter .6, 7, 8 bezeichneten Grundstücke liegen gegenüber der Villades Serrn Hermann Hagedorn.

Weiter fall das im Grundbucke von Eltville Band 18 Blatt
616. auf den Namen der Witwe des Arztes Robert Philipp Bie-
gima geborene Schtckel zu Eltville eingetragene Grundstück

Flur 18 Nr . 20
meistbietend unter günstigen Zablunasbedfngungen versteigert
werden . Letzteres Grundstück aremt an das Besitztum des Herrn
Generaldirektors Dr . W. von Oechelbäuier
^, .„ D,e Grundstücke sind als Bauplätze zu Errichtung kleiner
Zillen vorzüglich geeignet , teils mit schönem Ausblick nach dem
Rbem . teils mit herrlicher Aussicht nach dem Taunus.

Dre Verstelgerungsbedingungen sind durch den Unterzeichneten
Notar , sowie bei dem Teitamentsvollstrecker Herrn Schmitt zu
erfahren . 19««

Eltville , den 30. Mai 1914.
$er Königliche Notar.

Ehriitran Heinrich Lang.

m ^Intilirfio Ämsmsn
ZUUiUUjc ailjufjof
2». Junr 1914. vormittags 10X Ufir werden an Ge-

richtsstelle . Zimmer Nr . 61. acht Aecker nnd ein Wiesengrund-
- nV Uü  Ronnenberg , int .ganzen 1 Hektar 8 Ar 4(1
Quadratmeter grob , ortsgerubtlich aut 22 950 Jl  bewertet und
E'var nur d,e dem Schlosser Adolf Wintermener in Sonnenberg
an " 'Ln  A ff 6!?.6“ «! S1"l eAfrcl Zwangsweise versteigert . Näheres istauf der Ger, » ts,chrc,berei nicbergclegten Nachweistingenzu cneüen . «r

Wiesbaden , den 9. Juni 1914.
_ Königliches Amtsgericht . Abteilung 9.

B . Sir . 256 wurde heute bei der
o mit 6eie6cnitftet Haftung " mit dem Sitz

Wiesbaden , den 5. Juni 1914. 21
_ ■_Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

In unser Handelsregister Abt . A . Nr . 130 ist bei der Firma
GebHlder Äblctt in Rubesbeim nachstebender Eintrag erfolgt:

f tei Kaufmann E. Konrad Nagel zu Rüdcsbeim ist aus der
Gciellichast ausaeschiedei^ 1357Rüdcsbeim . den 5. Juni 1A14.

Königliches Amtsgericht.

Rieiniahrt der Kurverwaltnng.
Donnerstag , den 18. Juni 1914.

Abfahrt 9 Uhr vormittags Strassenbahn — Haltestelle „Kur¬
haus “ (Kaiser -Friedrich -Platz ).

Sonderdampfboot der Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrt nach
Assmannshausen - Rheinstein —Niederwald - Rüdesheim.

An Bord : Konzert -Kapelle.
Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert in der Krone ). Be¬
sichtigung des Rheinsteins , gemeinschaftliches Mittagsmahl

auf dem Jagdschloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte und des National -Denkmals.

Während der Rückfahrt : Konzert und Ball.
Bengalische Beleuchtung des Schlosses und der Rheinuter zu

Biebrich.
Kartenlösung bis spätestens Dienstag , den 16. Juni , nachmit¬
tags 12 Uhr , an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses

und an der Kurtaxkasse in der Wilhelmstrasse.
Preise (einschl . elektrische Bahn , Schiffahrt , Zahnradbahn und
Mittagsmahl ohne Wein ) für Abonnements - und Kurtaxkarten-

Inhaber : II Mk., für Nichtabonnenten : 12 Mk.
Später als bis zu obigem Termine gelöste Karten kosten 12 Mk.
1355 Städtisch ® Kurverwaltung.

Cafe-
Restaurant

im Adamstale,
ist der g

beliebteste -
Ausflugspunkt.

LiOmrlMicheldch liautius), WWW"
Eutcs Haus mit Saal und Garten , elektrisches Licht und Bad im
Hause . Pension bei zivilen Preisen . Ausffüglcrn und Vereinen
bestens empfoblen . 1356

.

Eink. ruh . Badeort , schön . Strand , prachtv . Dünenlandsch .,
vorzügl . Hotel - u . Privatpens . von 5 M. an . Auskunft durch
Verkehrs verein . Elektr . Verb . */2 St . m. Leyden . H.125
Katwijk a . Zee . Grand Hotel „ du Rhin“

vornehmst . Familienhaus dir . a . Strande , 80 Z., renov .,
feinst . Küche , Wasserleitg ., Pensionsarrang . Prosp.
frei . Inh . : J . Houtkamp.

Groot Badhotel I . Ranges . 50 Zimmer. See-
und Wannenbäder . Prospekte frei.

Inhaber : J . Tolk.
Pension Villa „ Gertrude “ , direkt am Strande.

Fernsprecher 42.
Pension „ Lilly“

Inhaber : Jacob Pronk . Fernsprecher 5.
Pension „ Kruyt “ am Strandboulevard. Aelteste

Familienpension am Platze . Preise volle Pension
fl . 3 - 4.

Pension „ Zeezieht “ direkt am Strande. Schöne
Balkonzimmer . Inhaber : C. de Jong.

Pension „ Pluimgraaff “ a. d. Dünen gelegen.
Preise fl . 2. - ä fl . 2.25.

Pension - Villa „ Adriana “ , I. Ranges . Direkt
am Strande . Inhaber : J . Steenbrink.

Pension - Villa „ Dulnoord “ , J. L. M.Vermeulen.
Prosp . u . Ans . frei.

ScliönsterTeil des wiirtt.Sehwarzwaldes.
Eingeschlossen von prächt. Tannenwäldern. 350 m ü. d. M.
Sohnellzugstation: Frankicrt Piorzheim Horb Frcadenstadt.
Saison • April- Oktober. Jahresfrequenz : 5000 Pers.

Vorxiigl . seit Jahrhund , bowährta HellQuallen
für Frauenleiden , Rheuma, Gicht, Nervenleiden , Erkrankungen
derSchleimhäute . - Bade- u.Trlnkkuren. Badearzt . Apotheke .-
Aenßerst gegeignet für Waldluftkuren . — .Ideale Sommer¬
frische . — Große Kuranlagen . Städt . Kurtheater Lesesaal.
Kurmusik. Prospekte durch die städtische Kurverwaltung.

Ausserdem versenden 8pezial -Prospekte:
Oberes Bad, Bes .: W. Decker: Unteres Bad mit Dependance, Bes .:
Höfer-Koch; Monopol-Hotel , Bes .: A. Benzinger : Adler, Bes .:
O. Bott ; Hirsch, Bes .: LouisJollssse : Kurpark,Bes .. J. Sommer;
Lamm, Bes . : A. Wohlleber ; Linde, Bes .: G. Stark ; Ochsen,Bes
Gebr. Emendörfer ; Sonne  mit Dependance , Bes .: K. Hartmann.!

OJ
3
s

J -OTnCHF

QM iyi 4
ARCHITEKTUR •

laEarffiKWEmMCttVHiaN &OTNBSEAnc
^iOOOqmAUSSTEaUNüSöaXNrE

•ÄWRHSfmreR GEIERN ,
. . ^ MAI- OKTOBERj - 5

a

Elwin Sadowsky
Rheinstr . 47 Zahn - Praxis Rheinstr . 47

Spez . für Kronen - und Brückenarbeiten.
Sprechstunden: 9 - 1, 3i/ a - 6 Uhr. Sonntags 10 - 1 Uhr . S
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 13. Juni 1914.
tJmrechnmig : Pf. St. = M. 20.40.

1 fl. holl. — M. 1.70. y 1 alt . Grbl . d.
1 öst.-ung . Krone — M. 8.25. || 1 skand . Krone M.Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. fl Oest . fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. _

M. 3.20. II 1 Rbl. alt . Kred . Rbl. = M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa --- M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75. = 1 Doll. — M. 4.2U.

1.1*5

Staat » ■Papiere.
T. L

86 .55
»> Dentscho.

Si/aDeutscheRetchsanl.Cabgcst.
8_ do. do.
fh/sPreusscons .Staatsanl .fabg
5. . . . do. . . .do. do.
4_ do.. . . Schatzanweisungen
4. . . .d». do.
t _ do. . . . Consols unk. 1918.
Si/sBad.StaatsanL 1903n.l8CU. .
4. .Bayerischo Ablösungsrentc
31/2_do . Eisenb .-Öbllgat.
81/2_do . . . Landeskulturrentc
3. do. . .Elsonbahn -Anlelh'
Si/sHamburger Staatsrente . . .
31/2. . . . do . do . . . v . 188/
3 . do.. . . St.-Obllg. YontSÖ
4. .Grossh.Hessische Rente . . .
4. do. ...do.Staatsanl .v.lSS.
3% . . .do. . .do.Anlelhe(abgest.
5. do. . .do. . .do. . .von 18SX
3. .Sächsische Rente.
BVzWürtterab.Obltgat. von 1891
3. do . do. . . von 1896

77 -05
86 -55
7710

ICO .20
100 . 15

99 - -
85 -80
97 .60
84 -90
85 - -
76 -25
87-

7 <Ü -
97 -30
97 30
85 -10
74 90
77 -25
85-
77 40

L. K
86 .50
7710
86 .50
77 .10

100 .30
100 .20

98 95
86 .30
97 -60
84 -90
85-
76-
87-
87 -50
79-
97 -30
97 -30

74 95
77 -30
85 . 10
77 60

Prlvat -Diskont, Franklnrt 23lt%

bl Ausländische.
I. Europäische.

.4/ioUrtech. Elsenb. r . 1880 sttr
l»/4. . . do . , . Monop.-Anl.v. 1887
1*1, . . .do . do . . . . . . . . .
4. . 1.alien . Rente I. G.
31/2.do.
31/2.do . lOOOr, 4000i
2*/io. do.
4. .OesterrelchlscheGold -Rcnti
4. do. .Sch.Versehr . (c.Ells.
5i/, . . . do. . (conv, Franz loset)
5. do. . Gisela.
3 . do. , Lokalbahn.
3 . do . do.
4.2. . . do. .Silber -Rente 1. 1. 7.
4.2. . . do. .Papier -Rente . .
3 .Portug . Staats -Anleihe nnli
.Spec ., unlL. Ico. Zs. .
4i/2. . .do.v.i891 Tabak -Anleihi
4. .Rum. amort- Rente y. 1893.
4 . .do. do. . . . do. . y. 1890.
4. .Rassische Cons.-Anl. v. 18$<
4. do. . .Gold-Anl ei he v.188
4. do.C.-E.-B. I u. 11T. 188!
31/2. . . do . Staatsrente von 18A
3. .Russ.Staatsrente v.1896 stfr
4_ do_ do. y. 1902. . .
41/2 . .do . . Staats -Anleihe v. lßo:
4 . .Scrb amort, von 1895.
4. . 5. an. ans!. Rente v,1882stbg
l _do . do.
4. . Neue Türken.
4. .Ungarische Goldrente . . . .
4. de . . . do. 191;
3. do. .Eisernes Thor 50ei
4 . do . .Staatsrente 1910
4 ,Ungar .Grundentl .Y.1889 5000;
4. . .do. do. y. 89 100»;
3i/2Üngar. Staatsanleihe v. 188
P/sBosnien u.Herzoge« , v. 18!::
4_ do. do.
5. .Bulgar. Tab.-Anl. v. 1902iG
3-,»Luxemburger Anleiher . 189
4 Rumänische 1910 .
6. . Rmn.Sehatzanw,rückz .bl90;
SifeSchweizer Anl. . . ,.
3. . Schweizer Eisenbahn-Renti

II . Anssereuropäische.
b. .Argem. Hin üulu-Aul. n.' il
4i/2äussere Gold-Anleihe v. 18
4_ do. do. von 18;
3 . .Buenos-Aires 1. G.
44/aChile Gold-Anleihe.
6. .Chines. Staats -Anlelh. v.LSi
5. . . .do. do. v. 18!
4% . . do. do. u.18!
». . Egypt. unifizierte Anleihe.
31/2. . do . de . Privileg.
5. .Mexiko, innere.
.do . do. fOOO
3. _ do. . .kons. Innere.
3. do. do. . .7501250. . .
». .Mexlk. Gold-Anleihe v. 190.

V. K. L. K

58 -20
53 -60
53 -60

85 .20
86 -80

84 50

65 -80

98 ' -
85
94 -20

89 -70
98 -05
78 -70

81 .40
82 -35

79 30
82 .80
82 -80

88 -
88 .30

100 . -
91 -40

53 -60
53 -60

85 .35
86 80

84 -30

65 90
9 60

98 - -

94 -20
87-

89 -70
100 -

78 60

81 -05
82 -30

79 -80
82 80
82 30

9610
83-
85 .20

100 .10
91 -40

V. K. L. K.

78 .80
63 40
88 -20
99 ' 40
89 -40

71-

79-
63 -40
88 -60

99 -30
39 -60

71 - -

47 -25

oiv, «.
Bergverki - Aktien.

T. L
14 14 iochum, Beb. u. Ust 220 .50
23 23 'oneordla , Bergbau 356 . -
8 10 EschwellerBergw.-V 225 90

10 15 Yriedrichshiltte_ 161 -
10 11 lelsenkirch . Borg« . 183-
9 11 Harpener Bergbau 177 90

ll ' lä 15 Hlbernia Bergwerk
10 10 Kallw. Aachersleben
11 13 Westerregeln Kallw 192-
41/2 41/2, .do.. Pr .-Akt. r. l05 . 9840
0 3 Obersohl. Eisen -Ind 7740

12 12 Rtebeek-Montan . . . 191 -
6 8 Vor. Kön. n. Lanrah 148 --

26 17»2 Oesterr . Alp. Montan
7 7 Graz. Köfl. E. B. n. B.
7 7 Buderus. Eisenwerke 105 -20

UL
220  -
356 -
225 -
161-
181 -75
177 50

138 .85
192 -

98 -50
77 -25

191 - -
143-

105 .55

Vorsteher un e *•Aktien.
OHM Blniberedmang . 1,1 UL

DeutschoPhijnlxFener 2»%
Frankl .Rückversicher 10%
Frankfurter AUg.Vers. 25%
Frankens,Wck -u-Mitv 25%,
Mannheimer Versieh . 25%,
Providentia . . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

Priorität » - Oblicationen
von Transport - Anstalten.

V. L L. K.
a) Inländische.

4V2D.Eb .-Betr .-Ges.Fr .S.U . r .tO.
4. ,D.Eb.-Ges., Fr . S. I. r . 105. . .
4V2D .Eh .-Ges ., Fr . S. II . r . 105

b) Ausländische.
4,Böhm. Nordb. »icucrtr .l.G.
4. . .do. . . . do. . . . 3fti
4. . .do. .Westb.sttr . 1.8. 5005
4. . .do. . . .do. , .stfr . ICO;
4. . .do_ de. . .stfr .I. G. . . .
».Buschteradcr stfr . 1. S.
4.Donau-Dampf, von 82., . . . . .
4. do. von 86. . . . . . .
4.Elisabeth steuerfrei I. G_
4. Kaiser Fcrd . Nordh. v.871.8 . .

.do . . .garant .S.
4.Franz Josef I. S. .

Fiinfkircher Bares.
4. Gal . Karl Lud« .

Graz-Köflacher stfr . I. S. . .
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr . . . .
1. do. 1889.
4. do. 1881.
4Lemb.-Czorn .-Jassy stcnerpfl.
4. do. do. . . steuerfr,
1.Mährische Grenzbnhn v. ISOö
I .Oestcrr .Lokalb .1.0. 2000
I .do . t .G. 1000
ä.Ocstcrr .Nord« , von 18741.G.
31/2. .do . .stlr . 1. 8.
31)2. . do . .neue stfr . 1. S.
5_ do. .8ildb.Lomb.stfr .I.G.
1. . . .do. do. stfr .i .G.
2G/i0. do. do. sttr . l .B.
26il0. do . stfr . i .G.
5. . . .do.Ung.8th. 73/74 stfr .i.G.
5. . . . do.Briin-Ros3l872stfr.i-G.
1. . . .do.Staats !' .v .1883 stfr .i.G.
3. . . . do.I .—VIlI .Em. stfr .i.G.
3. . . .do. IX. Ern.
5. . .Jdo . v. 1885 stfr . 1. G. . . .
3. . . »do.Ergänzungsnetz.
3_ do. v . 1895 stfr . I. G—
l .Pilsen -Priesen steuerfrei l .S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . i .G.
3. .Raab-Oedhg.Ebenf .stfr . I.G.
4. .Reichenb .-Pard .stfr .i .G. . .
4. .Kudolfsbahu steuerfr. i .S.. .
4. . Salzkammergutbahn I.G. . .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .1.8.. . .
4. . Vorarlberg steuerfr . . l .S. . .
‘JVioltal.stl .gar .E .B.Sr .
1. .11al .Mittelmcer steuerfr .1S.
’D/ioLlvornesC.. D .U. D./2. . .g.
4. .Sard .Sek. stfr .garant, .1ti l!
4. .Sicillanischc E.-E. von 1889.
JVioSüditnllenische (Mcrid.).
4. .Toskanische Central .
5. . Westslclllanlscho von 1879.
5 .do . von 1880.
3. . Wilhelm Luxemburg IX. . .
LVeGotthardhahn.
4V2lvang.-Domhr.stJr . garant.
1. .Ko4 .-Woron.89 stfr .garant.
4. .lCurks- Kiew-Elsenbahn —
4. .Kurks-Ch.-Asow. v. 1889 stfr.
4. .Moskau-.Iarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk-Elscnb. . .
4. . Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897.
4 . .do . do. v. 1898.
4. . . .do.Wor .v. lS» stfr .gar . .
4, .Orol-Griasi v .1889sttr .gar.
IVaPodollscho .
3. .Gr .Russ .Eisenbahn -Ges. . .
4. .Russ Südost>Pr .v,1897 stfr.
4_do _ do. v. 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . .
4 . . . .do . . . von 1897
4. iRvbinsk E.-B.steuerfr. gar.
iifiWladikawk .ab 1910.
lifeAnatolter-Obligati oneu i . G.
4V». do. . -Serie 11
3. .Portug .E.-B.V.1886. . .20001
U/s_ do. do.
.do . . . von 1889.
3. .5. lon.-Const . Jonct.
3. do. Monastir i .G
3 . . Allgem .Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Eisenb.-Gcs, . .
31/2.do . do.
üVüJiira-SimpIoh von 1894. . . .
4. . 5 . hweizer Central v . 1880 . .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898.. .8
4. . Wladlkawkas v. 1897 stfr . . .
4. .Russ .Sttdost-Elsenb.V. 1893,
5. .Tehnantepoc Elsenb. -Anl . .
41/2 do . do .

2250 . - 2250 . -
185- 185 - -

2128 - - 2128-
855 - 860 -
950 . - 560 -

1194 - 1194-
1325 ■- 1325 -

SeldBorten.

t # Frankenstflcke . .
.do . Vs.
Dollars In Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegold . .
Gestern. fL 8.
Hochhaltiges Silber..
Russische Imperiales.

16 30

48
04
40

a «iA
16 .27

4 -2075
9 -50

20 -44
27 -90

77-

99-
94 50

100 --

91 . -
91-
84 80

84 VO
87 -
92-
9150
89 -50

36 -50

84 60

82 -60
84 25

102 -20
80 -30
80 - -
98 - -
71-
50 .65
50 .30

99-
94 -50

100 .-

91 . -
91-
84 -80

84 -70
87-
92-
91 -50
69 -50

86 .50

84 -60

82 -50
84 -25

100 -50
80 -40

98 - —
71-
50 .70

_ 50 .30
102 - 1.02  -
100 .20SlOü .20

83 .20 t 87 .80
73 - - 72 .90
71 - - • -

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligatlone»

73 -30
68 -90

71 '. 10
76 -60

86 - —
88 -50

100 .50

61 -45
91 -80
98 -50
75 -50

112 -10
101 -30

79 -50
89 -80

65 *10
85-
85 -20
85 .30
84 -60
85 .20
85 -20
85 .20
85 -10
94 40
73 .50
85 -20
85 -20
85 .20
85 .10
85 -20
94 50
90 -20
90 - -
63 -20

61 . 10
74 33
92 .60
83-
87 . -
99 - -
85 -10
85 -65
85 -20
84-

73 40
68 -90

71 . 10
76 -50

88 -20
100 -50

69 -45
99 -70
98 .50
65 .60

112 -20
10130
100 -30

79 -50
89 -80

85 - -
86 ' -
85 -20
85 -30
84 -60
85 -20
85 -20
85 -20
85 . 10

73 -50
85 .20
85 -20
85.20
85 -10
85-

90 -15
90 . —

61 -10
74 30
92 -50
83 . -
87-
99 - -
85 . 10
85 .55
85 -20
84-

rapiergelt
Btt* .

Amerikan . Banknoten . Doli,
Franzäs . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Russ. Bankn . (Berlin )—
.D . 8 . R . . . 10C

81 -50
84 -95

V. K.
21405

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

ln Reichsmark . V. K.
168 .90

80 .825
81 .025
20 .46

81 -375
81 -325

Amsterdam . n !
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien. .Lire.

«old. London . Lstrl . . .

4 .18
Madrid. .Pes . lO
New-York. Doll. !!.-

81 .43 Paris. . .Fr . 1(>
84 -85 Schweizer Ban kpl . .Fr . 10.
L. K. St. Petersburg . . .

Triest.
.S . R. IO

213 -90 Wien. Kr. -6. 84 -75

T. L
31/2 Allg . Rent .-Anst . Stuttgart , 87 —
St/2Bay .Vereins-BankMünchen 90 .10
4.Bod.-Cred.-Veroinsb.Nürnbg . 97 -10
4. . . .do. do. . . . . . . . do. . . 97 -10
31/2. . do . do . do . . . 87 -20
l .Bayr .Hyp.-Wechselb .S.17-31 97 -60
t . do. do.. .unverlosbar 97 60
Si/s. . . da. do. 91 -10
3>!». . .do. (nnverlosbar ). . . 86 -90
t .Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .S .7,lS 93 - —
4. . . .do. do. do. S.9, 12 93 .-
3Va. -do . do. versch . Serie , 83 - —
l .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg . 92 -25
41/2.do . . Serie V-VI . lOl . —
4. . .do. .Serie VII-VIII . 93 -60
4. . . do. .Serie XIII-XIV u. 191! 93 .75
4. . . do.Komm.-Obl . 8 .1. u .1918 95 . —
31/2D . Grundkredit . Gotha S .3,1 101 -30
31/2. . do . . Scrief >/8r . 100. 65 —
4. . . .do. .Serie 6/7 . 95 -50
4_ do. .Serie 16 nnkünd . 19U 96 —
31/2. .do . .Serie 11 unkünd . 1918 65 —
4. . . .do. .Serie 10, 10a,lt,12a . 95 -50
4. . . .do . . Serie 18 nnkünd . 191:: 95 .50
i _do . .Serie 14nnkünd. lsit 95 -50
4.Deut .L' yp.-B . Berl .u . 1903/0! 93 -50
SV2. . .do. . .do.. .unkiindb . 1801 84 -25
4.Frankfurter Ilyp.-Bank S. 1! 96 -40
4. . . .do. . Serie 21 nnkünd . 192t 95. 50
4_ do. .Serie 18 nnkünd . 190:. 95 . —
3Vs. .do. .Serie 12, 13 und 15. 86 -40
4. . . .do. .Serie 20 nnkünd .191-, 9b —
4. Fr .Hp.-Kr.lö,19, 21-27,3!, 34-4‘. 94 - —
4_ do. Serie 50 nnkünd . 1921 65 —
33/1. . do . Serie 44 nnkünd . 191/ 88 -60
31/2.. do . Serie 25—3» und 32 86 -50
31)2.. do . Serie 45 . 86 -50
4. Hamb. Hvp.-Pank OS. 141-47: 94 .50
t . .do.S.471-540unkiind . b. l !Jli 95 - ~
4. .do.8 .541-31» nnkünd .b.I91! 95 -50
3V2do.Sl -190u.301-B10unk.bl9l : 85 -50
»i'äMelnlng,Hyp.-Bank. abgest . 86 —
4. . .do .Serie 14 unkiind. b .!91! 94 -80
z,/2.do . Serie X. . 86 - —
4. .Mitteid .Bodenkred.Greiz 2-f 03 .50
31/2.do . . . .nnkünd . b . 190t 84 -10
4. .Pfälzische Hypothek.-Ban) 97 -30
$1/0. do. do. do. . 87,20
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVvcrl . 11:
4. . . . do. do. . S. 17 n. 18. . .
4. . . .do. do. . S. 21.
3i/a. .do. do. . S. III -IX abg
5. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189t
t . . .do. v . 1899 unkiind . 1903.
3i/2.do. von 80-89, 94-9
'h/i .do. .von 1904 unkiind . 191:
4. . Pr . Hyp.-AktiSnbank conv
31/2_ do. <0 .
4.do .von 1994 unkiind . 191:
4. do.von 1905 nnkünd .191!
4. do. . Kom. von 1908. . . .
.do. . Ivom. von 1909_
4. .Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/0'/
4_ do. . nnkünd. bis 1912S.9:
4_ do . .unkiind . bis 1917.
4. . . .do. . nnkünd .bis 1919.
4_ do. .unkiind .bis 1921.
31/a . versch .u . S .94 unk . b . 1914
31/2 Kommunal -Obligatloneu. ..
4. . . . do.
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8,9 u. 9a.
4. .do. Serie 10 tinkünd . b,19U
4. .do.Serie 11 unkünd . b.19181
4. .do.Serie 12 nnkünd, b. 192t
4. .do.Serie 13 unkiind . b .1922
3V>8 .3,4,unk .l904, S.6 nnk.1906
4.Westd .Boden.Köln, S.VII191'
31/2. -do . . Serie IV unkiind . 1907
4,No.Grkr .Weimar. 6 nnk . 1904
3i/2. . do. .S. 8-10,nnk. 1908/07. .
4. .Nass. Landest,. L.V. u . W. . .
4. do_ Lit. Y unk. 1917. . ,
33/<. . .do. . . . Lit. U. . .
3V2. . -do. . . . Lit. F . G, H.K.L. .
31/2. - . do. . . . Lit .J.
3’/;. . .do. . . . LIL M. N. P .Q. . . .
31/2. . . do . . . . Lit . R u. S .
31/2. . . do . . . . Lit T .
3.do _ LitO.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12, !3u. 16
4. do. . . . 8 . 14. 15n. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk .1914
4. . . do. . . .Serie 23 unk. 1916. . .
4. . . do. . . .Serie 24 unk. 1921. . .
t,. .do . . . . Serie 25 unk. 1922. . .
4. . .do . . . Serie 26 nnk. 1924. . .
31/2.do . . . Serie 21 nnk . 1917.

Yerninsllche Lose.
T. L U L

4. .Badische Prämien . .RI. — . -
3. . Belgische Cred.-Com.. . .Fr.
5. .Donau-Regulierung . . . .öst.
S'/sGoth.Pr .Pf .II. .RI 125 -30
3. .Hamburger von 1866. . .RI
8. .Holl .Komm. . . . . . fl. 115 -45 11540
3VsKtiln-.Minden. .RI 140 40 14040
■Ji/2Lüttlch von 1853. . . . . .Fr
3. .Madrid.
»...Meininger Prämien .RI 141 -60 14140
4%Neapel (abgcstcmpelt ) . .Lc
4. .Oesterreicher von 6» , .öst. 1.6060 180 .80
». .Oldenburger . . . RI 127 -30 127 -80
5. .Russische von 1864. . . .Rbl. 496 - -
5. . . .do . .von 1866a . Kr. . Rbl
‘Ü/sRaab-Graz-Rt. . . . . öst.
2ha. . ex . .Anr.-Sch — 100 . - 100 . -

. .do. . .Anrechts -Scheine . . .

Gn verzins licke I/O »« .
T. L L. L

augsDurgcr. 35 -20 — . —
ürauuBchwelgcr. . RI. L- 204 -20 224 -20
Freiburger . . . . Fl' . 1 37 40 3740
Genua. Le . 15 225 - -
Mailänder . . . . . . . . . . . . . Le . 4i
_do. . Le . 1
Meininger. . . sfl . ■ 39 40 40 . -
Oesterreicher von 64. . öfl . 10« 605 - - 605 - —
Oeaterrelchervon 58. . dfl. lOi —. —
Ostender. . Fr . ‘J
rtudoifs-stirt. . . öfl.
Türken . . Frs , 40t 164 - — 163 . “
. . .do. . .Ult. Frs_
Ungarische Staatslose öf1. 10
Venetlaner. Lc bl

94 -40
94 -60
86 --
94-
93 60
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
93 -90
93 . 90
93 -80
94-
93 -80
84 -80
85 - -
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -10
96-
83 -90
94 -20
84-
93 -10
83 -50
99-
99-
86 - —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 --
96 -90
96 -90
98 -25
96 -22
95 -50
96 -50
9]/ - -
8 / -~

LL

9^ 10
97 -10
9710
87-
97 -60
97 -60
90 90
86 -90
93-
93-

1 1 :“
93 60
93 -75

10130

95 :50
96 - -
65-
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
34 25
96 -40
96 -50
95 - -
86 -40
96-
95-
96 -50
95 - -
86 -40
86 -
94 -50
95 -
95 -50
85 -50
86-
94 80
86 -
93- 50
84 -10
97- 20
87 -20

94 40
94 -60
66-
93 -90
93 -60
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 40
93 -40
95 -40
95 -30
93 -90
93 -90
93 -30
94 - -
94 -80
84 -60
85-
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -10
96 - -
83 -90
94 -20
84- -
93 -10
83 .50
99-
99-
96 - —
91 -50
9150
91 -50
91 -50
91 -60
83-
66 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 -50
97 . -
8 / - -

Vvllbeaahlt « « » ohAhrie » .

Ahtle » von
Industrie - Huf er uchm nagen.

T. L L. L
14
10
8

12,8
15
1
7

Ä

L. K.
168 -875

80 -825
81 -075
20 .48

81 .375
81 -325

84 -70

9
«u

h
8

50
12
30
30
12
25
Ji/2

14
5
7i/2i12 ,2]
7
9
0
4

10
30
ü

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
18i/n
4
9
6

20
10
8

12.810
11
7
7>
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25

141,a
(i
8

10
7
0
8
0

10
30

28

16

15
10
14
12
0

12
12
0

14
20
81/f15 "
0
0
4

uumieium.
Asciiaffenb.Bnntpap.
tschaffeub . Masch. .
Oad.Zuck.Waghäuse
Blclst.Faber Nürnbg
Brauerei Bindlng . .
Frankf . Honnlngsr.
Keinpff. . .
Stern , Oberrad . . . .
Parkbrauerei.
Sonne, Spcier.
Storch, Spcier.
Nürnberg . .
Bronzeiabr .Schlenck
Camentw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . . .
Obern. Anglo-Gnaco
Bad. Anil. Soda_
Blei Silb.Braubach.
D. Gold. Sllhcrsch . . .
Chem.Fabr .Goldnheg
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram.-Fabrlk . . . . .
do.Accum.Fbr Beriii:
io. Licht und Kraft . .
do. Cent . Nürnberg,
io.Gesellsch. Allg. .
do. Lahmeyer.
do. Schuekert.
Oo. Siemens Haisire.
Kupfer Heddernheim
LederNIederrh .Spicr
Leder St. Ingbert . . .
Spicharz , Pr .-Aktlet
Ludw. Waiziniiiile . .
Maschinenfab.Kleyer
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dürkopp . .
Faber u. Schleiche,
Schnellpr .Frankentt
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegeilnChcm.Russ. .
Zellst -Fahr .Waldho:
Bang. Hoch- u. Tieft
do. Intern .St.-Akt . . .
Io. . .do. . .Pr .-Akt . .
3üdd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Griesheim
Fabr .-Ver.Manhhelm
Motorfahr. Oberurse:
Holzverk. Konstanz
Mainzer AktiCnbrau
Br. Tivoli Statt .art.
Br.Werger Worms.
Porz .u .Stet .Wessel

262 -90
169 . -

215 :&0
273 - -
185 -50
124 .55
120 --
192 50

80 50
67-
40 - -

171 - ^
173 70
129 -50

595 :50
75-

609 -25
230 -85
572 - -
397 - -
227 -50
302 -50
128 80

243^
127 -50
145 - -
212 -90
108 -90
188-

63 -50
81 - -

162 --
328 -50

88 -50
306 - -

96 - -
297 -30
112 -50
26b - -
387 -
216 - -
173 -25

54-
204 -50
203 - -

69 - -

262 -90
168 - -
112 - -
215 -60
273 -
184 - -
124 -55
120 . -
194-

80 -50
67-
40-

171 - -
144 - -
173 -70
129 -50
118 - -
596 - -

75-
607 -50
230 -85
575 - -
402 . -
227 -50
304 - -
123 .80

242 :05
127 -50
144 -50
213 05
103 -90
188 - -

63 -50
81 - -

162 - -
328 -40

89 -20
325 -

95-
2S8 -—
113 - -
266 -
337 -
216 - —
173 - —

54-
204 -50
203 -

59-
248 - 248 —

15540 153 50
308 -40 305 50
17040 170 50

93- 93
60 . - 60
62 . - 50

OtvKL
7
4
8.5

T. L
8 Badische Bank. 128-
6 Bayer .B.-Cr .-A. W, 139-
8.5 Bayer . Handelsbank 149 -30

14 .do . . Hyp.-Wechso 296 40
BerlinerHandelsges 151 -25
Darmstftdter Bank 116 -40

12i/ü Deutsche Bank— 240 -40
6 Effekt .Wechselb . . 112 - -
6 Vereinsdank. 118 -20

10 Dis.-Komm.-Ant. 137-
81/2 Dresdner Bank- 149 -20

10 Elsenb.-Rentenb — 161 -25
*9 Frankfurter Bank. 196-
10 _do . . .Hyp.-Bank 21340
81/2 . . .do. Hyp.-Kr .-V 155 -80
9 Goth. Grundkr .-Ban 163-
71/2 Luxerab Intern .Bk.i
74s ■letallb.u.Metallg.-G 136 -75

' 43/4 Mfttcld.Bd.-Kr.GrcIi
Mitteid . Credltbank 116 - -

6 Kationalbank f. D. 109 -75
12 Nürnb Vereinsbank 248 -30
9.2 Oest.-Ungar .Bank 140 -80

Oest. Lftndcrbank,
10.6 Oest. Kredit. 190 - -
7 Pfälzische Bank.. . . 1.22 -75
9 Plälz . Hypotheken . . 19340
8 PreussischeBodenkr 15140
8.4 Reichsbank . . • 139 -10
7 Rhein. Kreditbank . 12640
9 Rhein. Hypotheken!,.
8 Schaalfh .Bankverei 11109 .10
51/2 Schwarz» . Hyp .-Bk 102 40

2 8-/2 Siidd. Bodenkredit . . 17840
v 8 Wiener Bankverein .. 129 - -

7 Württ . Bankanstalt.
6V, Württ .Notenbank . . . 116 -40
7 Württ. Vereinshank- 134 -20
6 Commerz.Disk.-Bk. 107 -10

136 -25

115 -' -
109 -35
248 -30
140 -80
121  -
189 -50
122 -75
193-
151 -50
139-
126 -60

103 -85
102 -50
179 -30
129 - -

11640
13A -20
107 10

Aktien Inl . Transport -Anstalten
r.  l

81/» 8-/2 Lüb.-Büch.-Hamb. . , -
7 V Vllg.Deutsch .Kleinb 134 40
81/2 9 Vllg.Lok.-Strassenb.

!lamb .-Ain.Pakelf.
164 -—

» 10 12740
7 8 Norddeutscher LIovo 110 -90
6l/0 6-/2 Braunscliw. Landesu.
5 5 Kasseler Strasscnb . . 108 - -
6 6 ) . Eisenbahn -Bctrlel 110 .-
6 6-/2 8 üdd .Eisenbahn -G3s, 129 - -
0 0 Westd.Eisenbahn . . .

L. K.
174 -50
134 -50
163 -70
127 -25
<110.25

io8:~no .-
129-

Aktlen anal . Transportanstalten.
f.  L L. K-

G
5

lOVs
11‘ls

IV2
ä
5
7
7
0
4
5Vs
IV,
5
3.1
5.5
5.5
3.!
7
ü
5
6
6.8

10

- Ver. Ara der u . Gs. . 104 -80 104 -80
6 St.-Anleihe von 94. . 87 -20 87 -20

12.8 BuschtheraderLIt .A.
11.» .do . Lit .B

11/2 Czakath-Agram — 20 . - 20 . -
5 .do . . .Pr .-Ak(
5 Piinfkirchen-Bares.
o.s; Lemberg-Czeru —
73. OesL-Ungar . Staal .su. 150 . - 149 -32
0 _do .Südb.,Lomb 1840 1840
4 Prag -Dux .-Pr .-Akt.
5 .do . . St .-Aktie;
2*1, Raab-Oedenhurg . . . 65 - — 65 - —
0 ^tuhlw.-Raab-Graz
2.8 Italien . Mittelmeer. 4640
6.2 . . .do. . ,. d .Ges.Siel
5.8 . .do. . . Mer., Adr . . 108 -25 108 -25
S.S Westsieil lauer. 62 -70 52 -70
8 Orient-Betriebs— 197- 197 •—
6 Balt . Ohio R . R . . • 91 90 91 -30
6 ^cnsylvan R. R— 11040 11140
5l/s Anatalische Elsenb. 116 - - 116-
8 mxemb.Prinz Heul' 143 - - 148 . -

11 jrazer Tramway .. . 195 . - 195 . -

Provinzial - and Kommunal-
Obligationen.

T. L

4. . Preuds.Rhemprov . E. 20u. 21
3Vs. .do. .E. 10, 12/16, 19,24,20
8Vj.' .do . .E. 18. .
3. . . ,do...E. 9, 11, 14. .
SVsFrankfurtcr Lit. R.
31/2. . . . do . Lit . S . von 188t
i /3. . . . do . Lit . T. von 189!
. . do. Lit. U. von 1890
3v«. . . .do. Lit . V. von 189t
31/2. . . . do . Lit . W. von 18«
4 .do . von 1911
Si/aBaden-Baden von 1898/190;
SVaHomhurgv. d, H.
SVaKarlsruho von 1902.
3. . . . . .do. . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896.
. . . . . . .do. . . . von 1907.
üVäLlmbnrgabgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4. . . .do. . von 1900.
3Ve. .do. . von 1878 und 1883. . .
31)2. . do . . von 1886 und 1888 . . .
31/2. . do . . abgestempelt von 183;
3‘/! . .do. . von 1894.
3V-Wiesbaden abgestempelt . . .
31/2_do . von 1887/1902 . .
3Vä. . . .do. von 1903.
1. . . . . . do . . . . . von 1901 undlM
4. do. . . . .nnk. 1916.
4. do. von 1908 r . 193!
4 .do . Serie II.
4. do. Serie III.
.»VsWorms von 1887/1889.
3Va. .do. . .von 1903.
1_do . . . von 1901 nnk . 1907.
■U/oBukarest von 1888.
li/2. . .do_ von 1898.
». .Lissabon von 188* .
4. do_ 400r.
3.8 Neapel,staatlich garantier:
3.8. . .do . kl.

84 :50
83 -50

9040
88 -60
88 -50
94 70
90 . -
97-

89 -80

83 50

9440
9440
83 . -
83 -50

88 .15

9640

9440

73 50
7340
95 20
95 20

Wiener
Wien,

Börse.

Kredit -Aktien .
iiulonbank.
Ungarische Kreditbank . .
Wiener Bankverein.
Länderbank.
Türkische Lose.
Alpine .
Staatsbahn.
Lombarden , .Türkische Tabak .

10 . Juei.
602 - -
573 - -
779 -75
505 -25
482 -
213 -25
777 -60
684 -75

89-
424 - -

Londoner Uörse.
London , 10 - Juni

Englische Consols. .
Canada Pacific . . . . . . . . qa _Saltimore . . . . .
Rio Tinte . .
Union. . . . . . . . . . . . .
Steels.
De Beers. . . . . . . . . . . . . . . . .
.. -

68 .75
15940

63 40
1646
12 .87

74 06
200 -62

94 - -
69 -12

160 . 12
63 -87
16 -68
12 .87

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - TelegTaphlsctte Scblns&**r9*
Deutsche Ponds . — 10

«t/2.Reichsunleihe abgestempelt_
3. do.
3'/2.Preussische Konsole, abgestempeh

UL
97-
87-
8440
3340

9040
88 -60
9240
94 -70
94-
97-

89 -80

83 :50

9440
9440
88 -
8840

88 . 15

96 -30

94 40

7340
73 50
95 -20
95 -20

~*3
u

Ausländische Fonds.
Argentinier . . .

4. do _ 189T.
Buenos Aires . .
18/<Griechen consol. Gold:ento,, . .
3ö/4 Italiener . .
U/s Japaner . .' . .
5. .Mexikaner Anleihe . .
4. .0esterreichische Goldrente . . . .
Ü/&. . do . Silberrente . . . .
3. .Portugiesische Staats 1 eilte —
4. .Rumänische Anleihe von 1890.
4. - .de . von 1898.
4. do. von 1905.
4. .5erbische Rente . . . . . . . .
. . .Türken (auf.)..
Türkenlose . .
4. . Ungarische GoJ«?:cnte . . . .

Prlvatdlskowt . .

Eisenbahn -Aktien.
Oesterreichische Staatsbaiin . . .
Lombarden . .
Mittelmeer . .
Prinz Heinrichbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn.

147 .4O

Bank -Aktien. 10 . Jual
üesterreleiiische Xredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . .
Darmstftdter Bank: . .
Deutsche Bank . .
Disconto Commandit . . .
Dresdner Bank . .
Natlonalbank für Deutschland . ,, . . .
Hamburger G01nmcrzbr1.uk.
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittclrheinlscho Ktcditbank.
Pfälzische Bank . .
Reich.sbank . .

m

fl
gfm

14
80
18
10
12
0
81/2
0

10
11
18
12
21
0

48
10
10
18
18
11
4
0
0
6
d /2

16
12
10
01/2

10
8

Industrie -Werte . —
Allgem. Elektrizitäts -Aktien
Chcmischo Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . .
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan . .
NVittener ßtahlröhrcn.
Grosse Berliner Strassenbabn
.'.iiederwaldbalmen .

12

m
190-
14*■'
147 „

12 . Juni.
Eschweller Bergwerk . . . . . . - -
Obcrschl. Eisenbahn -Bedarl . *«
Obcrschl. Eisen-Industrio.
Berliner Elektrische Werke . . -
Golsweldor Eisen . . • ’
Gcscllseh. !. ei. Untern . Berlin.
Hnilnsi'he Maschinen.
Käla-Musen, . .
Köln-Neuessen.
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe. . .
Miilheiiner Bergwerk . . .
Orenstein & Koppel.
Rhein-Nassan . • • • • “
Rheinische Metallwaren V. H. -
..
Siemens Elektr . Betrieb . . . - - -
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw. v. d. ZyP e0  ■
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union 'chemische Stettin . —

10 . Juni.
Bochnmer . . .
Deutsch-Luxemburg BergW-. --
Laurahütte . . .
Gelsenkirchen . . .
Harpcner . . . .

603 . -
573 . -
778 . -
505 -75
434 -25
214 - -
781 . -
686 -25

88 40
422 40

Xpw -Yorker ftf***#
Xew -York , 12 - Juni, 5 Uhr ^aC

Geld aul 24 Stunden.
.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion . - - - • • ;
Atch. Topekan . Santa Fe Share.
Baltimore Ohio oomm. . .
Canada Pacific Shares . . . - - -
Chicago Milwaukee und St. 1 au

Denver und Rio Gründe comm
Erle comm.
. . do. . fst . pTefcred.
Illinois Zentral Shares . . . -
Loulsvllle und Nashville Share.
Miss. Kansas & Texax comm
. . . . .do. do. . . . preferet
Missouri Pacific comm.
Now-York Zentralbahn.
Norfolk and Western comm. .
Northern Pacific comin . . . .
Reading comm. • • • •,•
Rock Island Comp, pretered
Southern . .
. . do. . . Railway comm. . »-
. . .do . do. . prefered .
Union-Pacific comm . . .
.do . prefered . . . .
Wabash prefered.
Amalgamated Copper . . . . . .
Anaconda Copper .
General -Electrlo . . . . .
United States Steel Com

Xew -York . 12-
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. . .do. . Juni . • • • *
. . . do. . Juli.
Weizen Nr. 2 red. loko.
. . .do . . Juli.
. . .do . . September.
. . .do. . Dezember.
Mais loko Nr. . . *
Hafer loko Nr. 2. • **ig
Eisen Nr. 1 niedrigster P
_do . . . . höchster Preis • •
Bessern er Stahl . .Stahlschienen . .
Kupfer.

155 *1*

feiW

kth

l&

Chic » » ®- ^
Weizen Juli.
. . do . . . September
. . do. . . Dezember
Mals Juli.
. do. September . . -
Hafer Juli.

—— - - -- - - - - - - - p-jn

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfuhr1̂
o. .~i, ■■■' aofadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.} Nioolasstr*umgehend die Buchdrucksr:
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